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Mehrheit des Bundesraths auf Grund derſelben Er⸗ 


berraſchen, da 
abel gemacht 


28. Jahrgang. 


Die „Danziger Zeitung“ 


M 15925. gaſſe Nr. 4, und 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 3. Juli. 
Ein todtes Project. 

Mit dem geſtrigen, heute Morgen telegraphiſch 
des Bundesraths, die 
Reichs ſubvention für die geplante deutſche nationale 
Gewerbeausſtellung im Sr 1888 abzulehnen, iſt 
das Project definitiv zu den Todten gelegt, nachdem 
ſchon bisher die Lebensfähigkeit des Projects 
angeſichts der Haltung des leiſtungsfähigſten 
Theiles der deutſchen Induſtrie ernſtlich in Zweifel 
gezogen werden mußte. Nach den neulichen Mit⸗ 
theilungen über die Chancen des Projects im Bundes⸗ 
rath kann es freilich Niemanden überraſchen, daß die 


wägungen, derenthalben dergeichskanzler demBundes⸗ 
rath die Bewilligung einer Beihilfe von 3 Mill. 
Mark anheimgegeben hat, ohne einen beſtimmten An⸗ 
trag in dieſer Nalchtung zu ſtellen, von der Gewährung 
abſteht. Wie unſer Berliner e ⸗Correſpondent 
hört, haben die Erörterungen des Projects, welche 
elegentlich der Feſtlichkeiten in Bremen ſtattge⸗ 
unden haben, die dort anweſend geweſenen Mit⸗ 
lieder des Bundesraths in ihren Bedenken ledig⸗ 
ich beſtärkt, wobei freilich ins Gewicht fällt, daß 
in Bremen vorwiegend diejenigen induſtriellen 
Kreiſe vertreten geweſen ſind, welche von vornher⸗ 
ein die Betheiligung an der Ausſtellung abgelehnt 
haben. Der Nachdruck, mit dem in der „Kreuzztg.“ 
U. ſ. w. noch in den letzten Tagen die Bewilligung 
der 3 Millionen als zweifellos bezeichnet worden 
iſt, erſcheint angeſichts der bekannten ut | 
ſchwer begreiflich, wenn man nicht annehmen will, 
daß dieſe Ankündigungen nur den Zweck hatten, 


einen Druck auf die Entſchließungen des Bundes⸗ 


i hs nicht 

ch bereits darüber 
hatte, was im Falle eines 
ablehnenden Beſcheides des Bundesraths zu 
thun ſei. In der Preſſe freilich wird es an Kund⸗ 
gebungen der Ueberraſchung nicht fehlen, aber man 
muß doch berückſichtigen, daß ſelbſt ein großer 
Theil derjenigen, welche ſich an den vorbereitenden 


Schritten für die Ausſtellung betheiligt haben, ſich H 


dabei weniger von der Ueberzeugung leiten ließ, 
daß die Ausſtellung im Intereſſe der Induſtrie 
wünſchenswerth ſei, als deshalb, weil ſie gewärtigen 
mußten, bei einer ablehnenden Haltung gegenüber 
dem Project einer Berliner Ausſtellung des Mangels 
an Lokalpatriotismus beſchuldigt zu werden. Der 
Bundesrath wird ſich darüber tröſten müſſen, wenn 
der geſtrige Beſchluß vielfach lauten Tadel findet, 
und diejenigen, die dem Beſchluß zuſtimmen, ihre 
Befriedigung für ſich behalten. 


Die evangeliſchen Ultramontauen. 


Gegenüber der officiöſen Mittheilung, das Weg⸗ ſch 


bleiben der Miniſter bei der Berathung des An⸗ 
trags v. Kleiſt⸗Retzow im Herrenhauſe 
beruhe auf einem Miniſterialbeſchluß, weil der An⸗ 
trag von der Regierung als ein Stoß gegen die in 
der allgemeinen Politik eingeſchlagene Richtung 
empfunden werden müſſe, ſchreibt die hochconſervalive 
„Kreuzzeitung“: 

„Eine Geſammtpolitik, welche eine fo unwürdige 
Behandlung der evangeliſchen Kirche und ihrer dem 
Vaterlande und der Dynaſtie allezeit getreueſten Ver⸗ 
treter zur Vorausſetzung hat, noch dazu in demſelben 
Augenblicke, wo die fatholiice Kirche und ihre Würden⸗ 
träger mit den höchſten Ehren und Schmeicheleien über⸗ 
häuft werden, wäre eine kurzſichtige Eintagspolitik, 


Das 12. Kreis⸗Turnfeſt zu Elbing 


am 3., 4. und 5. Juli 1886. 
s. Elbing, 3. Juli. 

Fünfundzwanzig Jahre ſind verfloſſen, 1299 
das erſte preußiſche Provinzial⸗Turnfeſt am 135 
14. und 15. Juli des Jahres 1861 zu Elbing ab⸗ 
Neben wurde. Dieſes Feſt iſt nicht nur bahn⸗ 

rechend B bezüglich der Einführung der 
Provinzial⸗Turnfeſte in unſerem Nordoſten, es hat 
einen bleibenden Einfluß auf die Förderung des 
Turnweſens genommen dadurch, daß auf ihm be⸗ 
ſchloſſen wurde, eine gemeinſame Kaſſe der Turn⸗ 
90 unſerer Provinz und damit zugleich einen 

erband zu begründen zu emeinſchaftlichem Handeln 
und gemeinnützigem Streben. Das Beſtehen und die 
Fortentwickelung dieſer Einrichtung während der 

eitdauer eines Vierteljahrhunderts iſt unzweifel⸗ 
haft ein Beweis dafür, daß dieſelbe einem wirk⸗ 
lichen und andauernden Bedürfniß entspricht. 

In der That ſind die bedeutenden Fortſchritte, 
welche das Turnweſen der Gegenwart in unſerem 
Nordoſten gegen die Zeit vor 25 Jahren in innerer 
wie äußerer Beziehung aufweiſt, vorwiegend dem 
fördernden Einfluß des Provinzial⸗Verbandes 
e Der ſyſtematiſche Betrieb, das ſchul⸗ 

Phar Turnen ſteht heute auf einer ungleich 
abe 18 Stufe der Ausbildung. Aus den 12 Vereinen 
een te 1861 mit 1000 Mitgliedern find } 
geworde 80 Vereine mit 6000 Mitgliedern 


Der ältefte Turnverei inz i 
ee verein unſerer Provinz iſt 
meisten dis ger Er iſt als Stammvater der 5 
Verei a zum Jahre 1861 begründeten 
18 a zac denn ſeine Schüler waren 
uptſächlich, welche, die unter Reimer und 


chumann gewonnene Luft an der fröhlichen 


bei allen Kaiſerl. Poſtan 


weiter verwendbar ſind; 

darauf vermögen dergleichen Hölzer nicht zu tragen, 
und bleibt ihnen ſomit das Ab 
Inlande verſchloſſen. 


behörden, 


1% 


denen 70 


ten 


welche die dauernden Intereffen des preußilden | 
11 und der Dynaſtie Hohenzollern ernftlih 9 


efährdet. 
5 „Und der König abſolut, wenn er unſern 
illen thut.“ 1 
Uebrigens machen auch die officiöſen „Polit. 
Nachr.“ heute Front gegen das Vorgehen des Herrn 
v. Kleiſt⸗Retzow, indem fie u. a. ſchreiben: „Der 
Kleiſt⸗Retzow'ſche Antrag geht im Grunde genommen 
auf nichts Anderes hinaus, als auf eine 
Schwächung des Laienelements und eine 
Stärkung der Hierarchie in der evangeliſchen 
Kirche.“ Herr v. Kleiſt habe zwar ausdrücklich 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
; 1 und Auslandes angenommen. 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermitte 


| üb. == Bestellungen Werden es 
0 


erklärt, es ſei ein Unrecht, die Freunde feines An⸗ ve 
trags als Förderer hierarchiſcher Beſtrebungen I ner 


innerhalb der evangeliſchen Kirche zu bezeichnen. 


Zu dem Ziele, das er verfolgt, führe jedoch kein 


anderer Weg als der der Stärkung der Hierarchie, 
und wenn Herr v. Kleiſt dies beſtreite, ſo ſei das 
eben auch nur ein Beweis dafür, daß er über 
die Natur und Tragweite der von ihm empfohlenen 


Maßregeln im Unklaren iſt. 


Die Wirkung der Holzzölle. 


Die ſchädliche Wirkung der jetzigen hohen 


[Holzzölle auf das dentſche Holzgeſchäft wird in dem 
vor Kurzem ausgegebenen Jahresberich des Aelteſten⸗ 


Collegiums der Berliner Kaufmannſchaft nach den 
verſchiedenſten Seiten hin anſchaulich dargeſtellt. 
Insbeſondere wird auf die Schädigung der 
Handelsplätze hingewieſen, welche einen inter⸗ 
nationalen Holzverkehr in Import und Export 
cultiviren. So heißt es z. B. in dem Bericht: 
„In Zukunft wird Riga als Concurrenzplatz 
von Danzig mehr zu fürchten en da der jetzige 
hohe Zoll auf beſchlagene Hölzer die Exporteure 
mmer mehr, a 
davon zurückhält, mit ihrer Waare nach einem 
deutſchen Platze zu gehen. { 
von den weniger werthvollen Sortimenten, die, 
wenn der Abſatz nach dem Auslande fehlt, nirgends 
denn den hohen Zoll 


gethan, der die tranſito gehenden Hölzer betrifft 
f 5 0 Erledigung der Begleitſcheine in n 
a 15 


der betreffenden Z 
ich ganz ungerechtfertigter Weiſe de 
mporteur in Anſpruch genommen wird. Au 
rund der vorgelegten Liſten und nach vorge⸗ 
nommener Controle reſp. Probevermeſſung wird von 
dem Hauptzollamt in Thorn der 
eines Transportes ermittelt und in den Begleit⸗ 
ſchein eingetragen. 


vermeſſen. Iſt nun der zuletzt ermittelte Inhalt 
größer als das Thorner Maß, ſo iſt erſteres 


| gültig und die Differenz wird einfach zugeſchrieben. 


al dagegen das Danziger Maß kleiner als das 
horner, ſo wendet ſich das Blatt; dann wird 
letzteres als richtig angenommen und in Berechnung 
1 und der Inhaber hat die Differenz zu be⸗ 
zahlen, d. h. das angebliche Manco zu verzollen. 
Daß dieſe mehr oder minder willkürliche Be⸗ 


handlung dem Handel mit Tranſitowaare über 
Deutſchland nicht förderlich ſein kann, iſt einleuch⸗ 


tend, und es iſt hohe Zeit, daß hier Remedur ge⸗ 
affen wird; denn war das pecuniäre Opfer bei 
dem früheren niedrigen Zollſatze noch erträglich, ſo 
dürfte es bei der jebigen hohen Steuer auf be: 
ſchlagene Hölzer, Schwellen u. ſ. w. doch recht be⸗ 
deutend ins Gewicht fallen.“ 


Rücktritte in München. 


5 Eine Beflätigung der Meldung des Münchener 
„Fremdenblattes“, daß das Miniſterium Lutz ſeine 


Entlaſſung eingereicht habe, liegt zwar noch nicht 


vor; ſie kann jedoch erwartet werden. Etwas über: | 
raſchendes würde hierin nicht liegen. Der Act hat 
lediglich formelle Bedeutung. Schon vor den letzten 


Kammerdebatten verlautete, daß das Minifterium 
rr ͤ Kd LERNTE ĩͤ v 


Turnarbeit mit ſich tragend, dieſer neue Stätten 
bereiteten. Zöglinge dieſes Platzes waren auch 


Lewitus, von welchem zuerſt die Idee eines Pro⸗ 
vinzial⸗Turnfeſtes in Elbing angeregt wurde, und 


Conrad Friedländer, welcher den weitergehenden 
Gedanken eines Turnverbandes faßte und praktiſch 
durchführte. 


Die auf dem Elbinger Feſt verſammelten Turner 


beſchloſſen, einen nicht unb il 1 
knappen Einnahmen unbedeutenden Theil ihrer 


reichten dieſe Mittel nicht weit. Wenn der demnächſt 
erlaſſene an zur Bildung von Turnvereinen 


auch von erfreulichem Erfolge begleitet war, da noch 
im Jahre 1862 zwanzig neue Vereine begründet 
wurden, waren doch auch gar viele Bedürfniſſe 
und Anforderungen zu befriedigen. Durch eine 


Petition an „das Haus der Abgeordneten 
und durch öffentliche Beſprechung der un⸗ 
zureichenden Einrichtungen, welche in vielen 


Städten die Einführun 


wenden. Doch der 
Hand an, um mit oder 


vielmehr trotz der geringen Mittel, über die er ver⸗ 


fügte, direct fördernd einzugreifen. 


Der Mangel eines geregelten Turnbetriebs 


an den Schulen, wie innerhalb der Vereine, ließ in 


erſter Linie die Ausbildung von Lehrern noth⸗ 


wendig erſcheinen. Die vorhandenen Kräfte wurden 


ſofort ſeitens der gemeinſamen Kaſſe als Wander⸗ 
turnlehrer zum Nutzen der Vereine angeſtellt. In 
Königsberg wurden außerdem in den Jahren 1863 
bis 1866 85 vier Malen Turncurſe abgehalten, an 
Volksſchullehrer theilnahmen. 


wo die Verhältniſſe es geſtatten, | 


Beſonders gilt dies 7 


ſatzgebiet nach dem en 
Hier ſei auch eines Uebelſtandes Erwähnung 


eſtmetergehalt i 


Am Beſtimmungsort, z. B. 
Danzig, angekommen, wird derſelbe Transport] un 
ölzer im Auftrage der Zollbehörde nochmals neu 


| „zur Förderung und weiteren 
Ausbreitung des Turnens“ zu Sfr Freilich 


1 eines geordneten Schul⸗ 
turnens verhinderten, ſollten die Staats⸗ und Ge⸗ 
meindebehörden angeregt werden, dem Turnunter⸗ 
richt an den Schulen erhöhte Aufmerkſamkeit zuzu⸗ 
Verwaltungs⸗Ausſchuß der 
Kaſſe legte auch ſelber 


ie Zahl 


denen er Reichskanzler über die Münchener Bericht⸗ 


erſt betreffs des Zuſtandes König Ludwigs 
fi weniger als befriedigt geäußert haben 
kleidet den Münchener Poſten ſeit faſt 
n. 


er die engliſchen Parlamentswahlen 
heute folgendes Telegramm zu: 

on, 3. Inli. (W. T.) 
aren als gewählt bekannt: 102 Conſer⸗ 


5, die Anhänger Gladſtones 4 Sitze. 
Gegner Gladſtones haben 
ſcheinend gewaltigen Vorſprung von 
mmen vor den Gladſtonianern und 
Nichts wäre jedoch falſcher, als hieraus 
chluß auf das Endreſultat zu ziehen. 


ieplich blieben fie mit 80 Sitzen hinter den 
len zurück. 

diesmal der Gang der Dinge ebenſo werden 
läßt ſich heute nicht ſagen. Die Achillesferſe 
ladſtone ſind die „Unioniſten“, d. h. die von 


amberlain andererſeits, die es bereits auf 

9 haben. Daß die Conſervativen 
Sitze gewonnen haben, iſt zwar ein erheb⸗ 
cher Erfolg; derſelbe wird aber faſt völlig ausge⸗ 
glichen durch die 4 von den Gladſtonianern ge⸗ 
machten Neueroberungen. 


5 Spaniſche Heirathsprojecte. 

Spaniſche und fremde Zeitungen haben aufs 
neue das ſchon oft vernommene Gerücht wiederholt, 
daß es im Plan liege, den Sohn des Prätendenten 
Don Carlos mit der älteſten Tochter des Königs 
Alfonſo, der Prinzeſſin Mercedes von Aſturien 


ne Theil der conſervativen Partei begün⸗ 
tigt den Gedanken, die beiden Zweige der Bour⸗ 
bons zu vereinigen. Nur ein conſervatives Blatt, 
El Eſtandarte“, deſſen Leiter der Graf de Ceſa⸗ 


Sedano iſt, tritt dafür ein. Die „Union“, inſpirirt 
von dem früheren conſervativen Miniſter Pidal 9 
Mon, widmet dem Gedanken gleichfalls einige ſym⸗ 


pathiſche Worte. Alle anderen Blätter ſprechen ſich 


dagegen aus. Canovas del Caſtillo, das Haupt den | 
er 
„Epoca“ zu verſtehen, daß er dem Plan fernſteht. 


Conſervativen, giebt in den Spalten 


Von einer Seite behauptet man, jener Plan 
beſitze die Gunſt des Papſtes, welcher dadurch 
EEE —— rr 


geringe. 


betriebes war es vor Allem der Mangel brauch⸗ 


ae ebenen Zeichnungen von Turngeräthen 
ilden, frellich inzwiſchen vielfach ergänzt und be⸗ 
arbeitet, noch heute die maßgebenden Vorlagen bei 
der Anfertigung von Turngeräthen im geſammten 
Deutſchlan d i 


befriedigen 
Vereine allerdings nicht. 
ſchen ee 

haft Fried 


keit und der ausgebreiteten Bekannt: 


des Turnweſens zu veranſtalten. 
ergaben einen immerhin ſchätzenswerthen Beitrag, 
aber nicht genug, um die lang gewünſchte feſte 
Anſtellung eines Wanderturnkehrers ermög⸗ 
lichen zu können. Für dieſen Zweck erbat der Aus⸗ 
ſchuß von dem Landtag der Provin 
eine Beihilfe. Auf Grund des Nachwei 
Gelder der Kaſſe ſeit ihrer Begründung nicht ein⸗ 


geſammten Turnweſens der Provinz verwendet 


vinzialbehörden in 


öhe von 500 Tha jährli 
für die Jahre 1866 8 Salem dib dz 


möglich 
ſelben { 
Bewilli 


Jahre 
g Iſt ſeit 


anzuſtellen, für welche die 
des Provinzial = Landtags lautete. 


Zeit die Thätigkeit des Provinzial⸗ 


der 
uartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 M — In 
usaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Graf Werthern ſteht im 70. Lebensjahre 


Bis heute früh 


36 Anhänger Gladſtones, 14 diſſentirende 
und 8 Parnelliten. Die Conſervativen ge⸗ 


ſomit 


A Parlament gewählt wurde, liefen 


efallenen Liberalen und Hartington einer⸗ 


zu vermählen. Trotzdem gilt in Madrider politiſchen 
Kreiſen dieſer Plan als eine Abſurdität. Nur ein 


Derjenigen, welche für dieſen Zweck ſeitens der 
Kaſſe noch beſonders unterſtützt wurden, iſt keine 


Neben dem Mangel eines ſyſtematiſchen Turn⸗ 


barer Turngeräthe, welchem abgeholfen werden 
mußte. Die auf Koſten der Provinzial⸗Turnkaſſe 


Um dieſes ausführen und viele andere Ansprüche N 
zu können, genügten die Beiträge der 
Dank der organiſatori⸗ 


änders ließ eine Reihe bewährter 
jänner unſerer Provinz ſich bereit finden, in den 
Jahren 1862 bis 1866 Sammlungen zur Förderung 
Dieſelben 


b Preußen 
es, daß die 


ſeitig zu Vereinszwecken, ſondern zur Förderung des 
waren, iſt eine ſolche denn auch ſeitens der Pro⸗ 
bis 1872 bewilligt und gewährt 


worden. Mit Hilfe dieſer Summe war es dann 
einen Wanderturnlehrer für eben die⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


54 ſerate boten 


1886._ 


eine Verſöhnung zwiſchen den beiden Linien herbei⸗ 
e 5 in Beweis, daß dem ſo iſt, ie 


edoch nirgends vor. Die politiſchen Verhältni 
n Spanien ſtehen einer ſolchen Familien⸗Verbindung 
vielfach hindernd im Wege, denn dieſelbe würde 
einen Ausgleich zwiſchen dem conſtitutionellen und 
abſoluten Princip der Monarchie erfordern. St 
ein ſolcher Ausgang möglich? Und wenn er nicht 
möglich iſt, welches Prineip wird unterliegen? Es 
iſt der Gedankengang, der ſich an dieſe Fragen 
knüpft, welcher eine Vereinigung zwiſchen dem Ab⸗ 
kommen Fernando's VII. und ſeines Bruders Don 
Carlos überaus unwahrſcheinlich macht. Eine 
ſolche Vereinigung würde eine unabſehbare Aera 
von Palaſt⸗Intriguen zur gewiſſen Folge haben. 
Nichtsdeſtoweniger kann es ſein, daß der Plan, 
beide Familien a vereinigen, auf einmal eine 
bemerkenswerthe Rolle in der Geſchichte Spaniens 
ſpielen wird. 


Deutſchland. 
5 Berlin, 2. Juli. Aus Ems wird telegra⸗ 
phirt: Der Kaiſer unternahm geſtern vor und 
nach dem Diner eine Ausfahrt und wohnte Abends 
der Vorſtellung im Theater bei. Heute machte der 
Kaiſer eine Kurpromenade und hörte ſpäter die 
Vorträge des Oberhofmarſchalls Grafen von Per⸗ 
poncher und des Wirkl. Geh. Raths von Wilmowski. 
An dem heutigen Diner werden theilnehmen: Prinz 
i 5 0 Leopold von Preußen, der Erzbiſchof von 
öln, Dr. Crementz, und Graf Solms⸗Ködelheim. 
* [Prinz Wilhelm], der bekanntlich AL 
in Reichenhall weilt, wird einem Wiener Tele⸗ 
ramm der „Poſt“ zufolge demnächſt auf einige 
age den Beſuch des Kronprinzen Rudolf von 
Oeſterreich erhalten. ; 
J. Berlin, 2. Juli. Die „Zeitſchrift für die 
deutſche Spiritusinduſtrie“ antwortet auf die 
Warnung, welche die „Nordd. Allg. Ztg.“ neulich 
an die Adreſſe der Urheber der „dringenden Auf⸗ 
forderung an die Berufsgenoſſen“ zur Einſchränkung 
der Production gerichtet hat — es ſeien falſche 
Freunde des landwirthſchaftlichen Brennereigewerbes 
geweſen, welche den in Rede ſtehenden Aufruf 
Unterzeichnet hätten — mit einem längeren Sünden⸗ 
regiſter. Schließlich aber wird folgender Vorſchlag 
zur Verſöhnung gemacht: „Zwei Anträge liegen 
der Regierung noch vor: Die Verlängerung 
des Steuercredit3 um drei Monate; die Ge. 
währung der Steuerfreiheit für 1 5 
techniſchen ee verwendeten Spiritus. Beide 
können ohne Geſetz gewährt werden. Hoffen wir, 
daß die Regierung noch in letzter Stunde dieſe 
gewähre aber zur Zeit wichtigen Wünſche 
ge rt.“ EN 
* [Eine Sitzung des Staatsminiſteriums] hat 
geſtern (2. Juli) Mittags ſtattgefunden. N 
* IKraszewski] hält fi gegenwärtig im 
ſchweizeriſchen Bade Schinznach auf und 1 15 
dam 15. Juli d. J. nach San Remo zurückzukehren. 
* [Die Reichseinnahmen aus den Verkehrs⸗ 
anſtalten.] Nach officiöſer Berechnung haben die 
Einnahmen des Reichs aus den Verkehrsanſtalten 
pro 1885/86 ein Minus von 1420 000 Mk. ergeben 
und zwar beträgt daſſelbe bei der Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphie 768 500 Mk., bei der Eiſenbahn 148 000 
Mk., beim Bankweſen 510 000 Mk. Dem Geſammt⸗ 
minus ſtehen Mehreinnahmen im Betrage von 
1400 000 Mk. bei den verſchiedenen Mate ac 
einnahmen gegenüber. Dieſes Plus iſt hauptſächlich 
durch Müuzgewinn bei Ausprägung von Einmark⸗ 
ſtücken u. ſ. w. erzielt. Die Ausgaben haben in ihrer 
Geſammtheit, wie ſchon hervorgehoben, eine nennens⸗ 
werthe Abweichung von der Etatsſumme nicht er⸗ 
geben, jo daß das Geſammtminus von 17% Mill. 
einzig und allein a Rechnung des enormen Aus⸗ 
falls bei der Rübenſteuer zu ſetzen iſt. Im Ganzen 


betrugen die bei der Schlußabrechnung in Betracht 

kommenden Einnahmen des Reiches pro 1885/86 

566 900 000 Mk., die Ausgaben 584 300 000 Mk., ſo 

9040 155 Fehlbetrag ſich auf rund 17400 000 Mk. 
eläuft. 


in Th 2 
Gemeinſchaftliche Feſte find außer jenem erſten 
Elbinger Feſt ſeitdem noch in den Städten Königs⸗ 
berg, Danzig, Memel, Marienwerder, Tilſit, Thorn, 
Bartenſtein, Preuß. Stargard, Gumbinnen und 
Bromberg abgehalten worden. Die Feier der fünf⸗ 
e de d Wiederkehr jenes erſten Feſtes 
aber wollte und konnte die Stadt Elbing ſich nicht 
nehmen laſſen. 

Anders freilich find heute die Zeiten und 
anders die Menſchen: Dem Erwachen neuen Lebens 
im Volk, dem leicht erregbaren Enthuſiasmus jener 
Jahre ſteht heute gegenüber eine nüchterne, gedrückte, 

reſignirte Stimmung. Die Reden, welche dieſes 
Mal die erreichte Einheit unſeres deutſchen Vater⸗ 
landes preiſen, werden kaum jene enthuſiaſtiſche 
Stimmung entſtehen laſſen, welche vor 25 Jahren 
durch die Worte eines Ulrich, eines Phillips und 
Forckenbeck hervorgerufen wurde, indem dieſe die 
erſehnte Einheit und Freiheit des deutſchen Volkes 
herbeiwünſchten und feierten. Doch unſere lieben 
Gäſte werden das uns nicht zur Laſt legen. 
Das Comité hat feine Arbeit gethan, die 
Bürgerſchaft eilt die Straßen zu ſchmücken. So ſeid 
aufs Neue denn hoch willkommen, ihr Turner, zur 
feſtlichen Feier! 


temporäre Erhöhung der Eiſenzölle als adbmis die erſte Inſtanz zurückverwieſen 01 je unter Ver⸗ 
niſttalive Maßregel in Ausſicht genommen fein. urtbeilung des Fiscus in die Koſte der zweiten 
A Polnische Telegramme.] Der in Polen Ir ſtanz. Es handelt ſich hierbei um die Na 
erſcheinende „Dzienn. Pozn.“ conſtatirt, daß pol⸗ des ſeit 7 Jahren eingehaltenen Bet 
ride Telegramme auch in Zukunft abgeſchickt fs. D 
werden. Die Redaction des Blattes hat geſtern, 
am 1. Juli, ſeloſt ein Telegramm in polniſcher 
Sprache aufgegeben, das nicht beanſtandet wurde. 
Ueberhaupt handelt es ſich bei der mitgetheilten 
Beſchränkung auf beſtimmte Sprachen nur um 
Telegramme „in verabredeter Sprache“. N 
* [Die Socialiſten in Heſſen.] Neulich wurde 
dem Züricher „Socialdemokrat“ der Wortlaut eines 
heſſiſchen Miniſterialerlaſſes mitgetheilt, welcher die 
Behörden auffordert, Liſten über alle Social⸗ 
demokraten anzulegen und über dieſelben höheren 
Ortes zu berichten. Dieſer Miniſterialerlaß iſt, wie 
die „Neue Heſſiſche b e mittheilt, authen⸗ 
tiſch. Bemerkenswerth iſt in dieſem Erlaß, daß 
eine ähnliche Verfügung mit Zuſtimmung des 
Reichskanzlers auch für den Regierungsbezirk 
Wiesbaden ergangen iſt. Bekanntlich gehört auch 
Fabel am Main zum Regierungsbezirk Wies⸗ 
aden. Die Socialdemokratie in Frankfurt am Main 
und Umgegend hat, bemerkt dazu die „Frei. Ztg.“, 
ihre gegenwärtige Stärke erſt nach dem Socialiſten⸗ 
geſetz erlangt. Ein großer Theil von Agitatoren, 
welche aus anderen Orten, über die der kleine Be⸗ 
lagerungszuſtand verhängt wurde, ausgewieſen 
waren, wandte ſich nach Frankfurt am Main und 
Umgegend. 
* Aus der letzten Sitzung der bairiſchen Reichs⸗ 
rathskammer] wird über die Anregung, daß der 
Staat für die Familie des ſo grauenvoll ums 
Lehen gekommenen Dr. v. Gudden eintreten müſſe, 
Folgendes berichtet: f 
d Außerhalb der Tagesordnung erhält der 2. Secretär 
Graf Törring das Wort zu folgender Anfrage: Ge⸗ 
ſtatten Sie mir, die Anfrage an das Geſammtminiſterium 
zu richten, ob und in welcher Weiſe daſſelbe gedenke, für 
die Relicten des in Ausübung ſeiner ſchweren Berufs⸗ 
pflicht geſtorbenen Directors Profeſſor Dr. v. Gudden 
zu ſorgen, des Mannes, der im wahrſten Sinne des 
Wortes geforben iſt „für König und Vaterland“. Ich 
würde es tief bedauern, wenn deſſen zahlreiche Familie, 
welche ihres Ernährers beraubt wurde, darben müßte. 
Stagtsminiſter r. v. Riedel: Der von dem Herrn 
Reichsrath Grafen Törring berührte Gegenſtand wurde 
im Schooße des Miniſterraths bereits beſprochen und 
es hat ſich hierbei die vollſte Uebereinſtimmung mit den 
Empfindungen ergeben, welche der Herr Vorredner ſoeben 
kundgegeben hat. Nach der Natur der Sache war es 
jedoch nicht möglich, den Gegenſtand dermalen ſchon zum 
Abſchluß zu bringen, und ich kann daher nur erklären, 
daß wir dieſe wichtige Angelegenheit nicht aus dem Auge 
perlieren werden, ſondern hoffen, dieſelbe im Sinne des 
Herrn Frageſtellers zu erledigen. 8 | 
* [Da8 Leben des Königs Ludwig II.]! Ein 
Speeialberichterſtatter der „K. Z.“ aus Hohen⸗ 
ſchwangau, der kürzlich eine Beſchreibung der 
königlichen Schlöſſer Hohenſchwangau und Neu⸗ 
an OSHelet ande in kalen ang 
orſchungen über das Leben des unglücklichen Königs 21 ; b 
e de | Gap Oip ansekaper 100 bnkfdr al hd 
8175 r ön udwig ; 5 
als abſonderlich und launenhaft, jäh 0 9 Mts. wieder in See zu gehen. 8 


und unbe⸗ 
da e EHE and 1881 N Danzig, 3. Juli. 8 
Von da ab bis zum Jahre 1883 oder 1884 war er Wetteransſichten für Sonntag, 4. Juli. 
ſtundenweiſe nicht mehr Herr ſeines Willens, und | Original⸗Tele Brei der 1 Stun 
zwar verſchlimmerte ſich der Zuſtand allmählich, der Prognoſe der deutſchen Seewarte. 
aber ſtetig. Selbſt in den Stunden vollſtändigſter Bei wenig veränderter Temperatur und fi 
Ohnmacht über feinen Willen hatte der König das | Weftwinden veränderliche Bewölkung. Nis 
u 11 0 a en eines nuch f es 15 een ſchläge, ſtrichweiſe Gewitter. FE 
andelte, Einzelheiten eines noch jo wahnwitzigen * : 
Vorhabens auszuführen. Vom Jahre 1884 15 e nne 
war der König vorwiegend als krank zu be⸗ 
trachten, da er nicht nur das Bewußtſein ſeiner 
Stellung als König völlig verloren, ſondern auch 


hat ihre Anſicht zu Gunſten des Vertrages zwiſchen 
Spanien und Deutſchland über das likerari 
ſche Eigenthum ausgeſprochen. SE 
Rußland. 

* Der günflige Eindruck, welchen d 


nzen auf den Großfürſt 


ürſten 


nd keine 


wirthſchaftlicher wie in ſocialer on be ihr 


wird. 5 
Von der Marne. 


! 
* 


* Das Kanonenboot „Iltis“ (Command 


15 
4 


Manövrirfähigkeit dieſes Koloſſes in engem Fahr⸗ 
waſſer zu erproben, unter dem Comman 


in allen moraliſchen Beziehungen die rein Prinzen Heinrich verſchiedene Bewegungen aus⸗ 
menſchliche Würde gänzlich eingebüßt hatte. führte, hat heute Mittag den Hafen wied ö 
Auch in dieſer Zeit noch ordnete der König das, laſſen und iſt in die Bucht von Gedingen hinaus⸗ 


was er wollte, zwar mit dummen und völlig un⸗ 
151 0 Mitteln an, aber in einer durchaus 


gegangen. Fee beſuchte ſowohl geſtern wie 
ogiſchen Folge und namentlich wußte er ſeine 


ut 18 0 eſterplatte 8 auf län je Mich 
8 r 1 bupirte Dr eſtern und nahm geſtern Nach⸗ 
wahren A ſichten mit außerordentlicher Schlauheit ag und Echte Morgen mit großem Wohlgefallen 
zu verſtecken, ſo ſehr, daß alsbald aus dem Ans Seebäder. Das lebhafte Intereſſe des Prinzen 
ſchein, den er ſich gab, auf das Gegentheil der zur erregte auch der im Heſitz des Hrn. Reißmann bes 
Schau aß ee Abſichten geſchloſſen werden findliche, 4 Monate alte braune Bär. Der Wunſch, 
51 0 aß dieſe drei Abſchnitte im Seelen⸗ und denſelben zu beſitzen, wurde ihm von Hrn. Reißmann 
öl a bete ere eden Ei SIG, Inka Sakkos ba f 
n einander überfloſſen, braucht kaum geſagt zu Sen een en een ee 
werden, und daß auch ſchon das früheſte Mannes⸗ 
alter dem vom erſchütternden Ende rückwärts nach 
dem herrlichen Anfang ſchauenden Auge den freſſenden 
Wurm, der die Frucht zerſtört hat, ſchon im 
Blüthenkelche zeigt, kann nicht überraſchen.“ 

* [Ludwig II. in Uri.] Die „N. Zürich. Ztg.“ 
erzählt folgende Thatſache, deren Wahrheit ſie ver⸗ 
bürgen zu können erklärt: 5 

Bei ſeinem erſten Aufenthalte in der Urſchweiz in 
den ſechsziger Jahren kam Ludwig (J. auch nach Bürglen 
im Canton Uri, logirte dort längere Zeit in Gaſthof 
und Penſion zum Wilhelm Tell; Land und Leute wurden 
ihm lieb und werth; er begeiſterte ſich für die ſchöne 
Gebirgsgegend und beſonders für die durch die Geſchichte 
und Schillers Meiſterwerk bekannten Orte ſo ſehr, daß 
er den Gedanken ſaßte, das Urner Bürgerrecht zu er⸗ 
werben. Für dieſe Ehre ſtellte Ludwig II. die Reſtau⸗ | 
ration der Tellskapelle am See durch Münchener 
Künſtler in Ausſicht, ja, er wollte dort einen 
zweiten Koloß von Rhodus herſtellen laſſen in Form 
einer ſo koloſſalen, den Tellſprung aus dem Schiffe dar⸗ 
stellenden Tellsſtatue, daß man mit größeren Schiffen 
hätte zwiſchen den Beinen hindurchfahren können, eine 
Idee, über die wohl fein Großvater Ludwig I. nicht 
ſehr erbaut geweſen wäre. Des Königs Berather in 
Sachen des urneriſchen Bürgerrechts war damals haupt⸗ 
ſächlich Herr Regierungsrath und Bundesrichter Jauch 


ſchafft, um dort ſeine erſte Seereiſe anzutreten. 

* [Zum Lokalverkehr Danzig⸗Zoppot.] Mit dem 
heutigen Tage haben die um 6,19 Morgens von 
Danzig und 7,3 Morgens von Zoppot abgehenden 
beiden Lokalzüge ihre Sele auf die Dauer von 
4 Wochen eingeſtellt. Dieſelben werden erſt wieder 
u el der Schulferien, Montag, 2. Auguſt, 
eingeſtellt. ER 

. * [Bahnbauten in Oſt⸗ und Weſtpreußen.] Ein, 
wie es ſcheint, von amtlicher Stelle ausgegangener 


Bemerkungen des Herrn Abg. Dr. Wehr im Land⸗ 
tage über nicht genügende Berückſichtigung 
der öſtlichen Provinzen bei Siſenbahnbauten 
im Vergleich zu den weſtlichen Provinzen. Der 
officibſe Artikel giebt über die Bahnbauten 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen folgende Zuſammen⸗ 
ſtellung: Seit dem Jahre 1880 iſt in den Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen die Ausführung nach⸗ 
be neuer Eifenbahnlinien für Rechnun 
es Staates in Angriff genommen, bezw. dur 
geſetzliche Bewilligung der erforderlichen Geldmittel 
geſichert worden: 


I. In Oſtpreußen. 
. Mlenftein = Mehliad - Kobbelbude mit 


— 


in Altorf, mit dem der König lange freundſchaftlich Abzweigung nach Braunsberg . . 133,0 Kilem. 
verkehrte. Eine confidentiell bei Herrn Bundesrat) Dubs 2. Alleinſtein⸗Ortelsburg⸗Johannisburg 100,0 „ 
in Bern wegen dieſer Angelegenheit geſtellte Anfrage und 5 
Iautete günſtig: Der Erwerbung des urneriſchen Bürger: Johannisburg⸗ Lyck. 56,0 „ 
rechts durch Ludwig II. ſtehe nichts im Wege, nur müßte 3. Königsberg⸗Labia nn 45,5 „ 
einzig Se. Majeftät auf das bairiſche Landrecht und alſo und 

nuch auf den Thron verzichten, welches kleine Opfer der ubian Tilt EN, 
jugendliche König trotz feiner Tellsbegeiſterung indeß 4. Allenſtein⸗Illovo EINE, 
nicht über ſich zu bringen vermochte. Er trennte ſich zuſammen 504,3 Kilom. 


von ſeiner geträumten zweiten Heimath, reiche Geſchenke 
hinterlaſſend, und eilte nach München. > 

Poſen, 1. Juli. Der Erzbiſchof Dinder hat 
dem Poſener Magiſtrat die in dem Gebäude 


II. In Weſtpreußen. 
2 Güldenboden⸗Mobrungen 4 1 au 


und 
Mohrungen⸗Allenſtein 


— 


E 5 bäude] Mohrungen⸗Allenſteins 46,3 „ 
des im Jahre 1874 aufgelöſten Prieſterſeminars 2. Marienburg⸗Marienwerder⸗Grau. 
befindlichen Lokalitäten, welche ſeit mehreren Jahren denz⸗Thorn mit Abzweigung nach s 
zu Unterrichtszwecken für ſtädtiſche Schulen benutzt Kl !ttmt!: : une a 
worden 1100 a te Maumıns Erzbischof 18 ee Krone 24,5 „ 
An einem Kündigungster min war der Erzbiſcho 5 a 
nicht gebunden. Sämmtliche Räume des Prieſter⸗ 5 uin „„ 6910 „ 
ſeminars ſallen renovirt und für den Fall der 5. Hohenſtein⸗Berent ; 5422 
Wiedereröffnung dieſes Inſtituts zur jederzeitigen] 6. Prauſt⸗Zuckau⸗Karthaus N * 
Benutzung bereit gehalten werden. „I . Fablonowo⸗Soldnu 79,0 „ 

* In Blankenburg a. Harz werden gegenwärtig 8. Simonsdorf⸗Tiegenhoo f „ 
große Vorbereitungen zu den im Herbſte ſtattfinden⸗] 9. Garnſee⸗Leſſen 186 2 


den Jagden getroffen, an welchen ſich vorausſicht⸗ 
lich der Kaiſer betheiligen wird. 

Darmſtadt, 1. Juli. Das großherzoglich heſſiſche 
Oberlandesgericht zu Darmſtadt verkündete am 
30. Juni in der Klageſache der katholiſchen Kirche 
reſp. des Domkapitels zu Mainz wegen Rück⸗ 
haltung der biſchöflichen Dotation durch den 
Fiscus das Urtheil, wonach der Rechtsweg für 
zuläſſig erklärt und die Sache zur Verhandlung in 


Wohnhäuser; dasjenige, in dem er mit ſeiner Ehefra: 
und dem Angeklagten wohnt, jedoch nur zur Hälfte, die 
a 59 Rue gehört feiner Schweſter, der Frau Skomm. 
I Am 16. i 

Lokalen in Langfuhr geweſen, auch gegen Abend bei 
| feiner Tante Skomm, mit der er ſich 
Fener, welche früher einmal im Dauje 


Die Panzercorvette 
„Oldenburg“, welche vorgeſtern Abend in den 
Hafen zu Neufahrwaſſer kam und dort, um die 


es 


Boden geeilt und hat ſi 


wurde Meiſter Petz an Bord der „Oldenburg“ ge⸗ 


Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ polemiſirt gegen die 


über die Frau her, war 


41,8 Kilom. 


uſammen 88 Kilometern nach b 
legt worden ſind, iſt ein etwas auffälliger 
geographiſcher Irrthum. Dieſe 88 Kilometer werden 
alſo von dem Conto Weſtpreußens zunächſt abzu⸗ 


ſetzen ſein. Es bleiben alſo nur 499 Kilometer, von 
denen allerdings erſt 298 Kilometer fertig ſind. 
Und auch dieſe fallen keineswegs ausſchließlich in 


den ſechsjährigen Zeitraum 188086. 


[ Prangenauer Waſſerleitung.] Der Waſſerſtand 
im Hochreſervoir bei Ohra ſtellte ſich während der 


letzten Woche folgendermaßen: 
. Morgens Mittags Abends Abends 


6 Uhr 12 Uhr 6 Uhr 10 Uhr 

26. Juni 1886 2,90 2,45 1,85 1,65 Mtr. 
. 2,70 2,30 2,15 2,15 „ 
e 280 2,35 4790 1,70 % 
5 2.40 1.90 1,70 „ 
. 2,45 2.05 1,90 „ 
I. Juli „ 3,10 2,65 2,25 2,15 „ 
2. 3,10 2,70 2,30 2,25 „ 


fälle zur Anzeige gebracht, über welche die Waſſer⸗ 
Deputation in ihrer nächſten Sitzung am 7, d. M. 
Beſchluß faſſen wird. Auch wird in dieſer Sitzung 
vorausſichtlich die Aufſtellung einer größeren Anzahl 
von Waſſermeſſern beſchloſſen werden. In der vorigen 
Sitzung wurde, wie wir nachträglich bemerken, die 
Aufſtellung von 42 Waſſermeſſern beſchloſſen. 


Verſetzung.] Der Gerichtsſchreibergehilfe Bönchen⸗ 
dorf in Schlochau iſt in gleicher Amtseigenſchaft mit der 


u als Kaſſenaſſiſtent an das Amtsgericht zu Danzig 
verſetzt. 

19 lLandſchaftliche Verſicherung.] Der engere Aus⸗ 
ſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft hat, 


wie es heißt, beſchloſſen. hinfort zur Verſicherung der 
Gebäude bepfandbriefter Grundſtücke außer der landwirth⸗ 


ſchaftlichen Feuer⸗Societät auch die weſtyreußiſche Feuer⸗ 
Societät und die Tiegenhöfer und Marienburger Niede⸗ 
rungs⸗Jeuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften zuzulaſſen, die 
letzteren beiden jedoch vorbehaltlich eines von dem engeren 
Ausſchuſſe zu faſſenden endgiltigen Beſchluſſes. 
*[Falſches Geld.] An der Kaſſe eines Berliner 
Bankinſtituts find neuerdings wiederholt falſche Fünf⸗ 
mark⸗Goldſtücke vorgekommen Dieſelben ſind aus 
Silber angefertigt und gut vergoldet; die Ausführung 


derſelben iſt jo täuſchend nachgeahmt, daß ſte nur durch 
Münzen unterſchieden werden 


das Gewicht von den echten b 
können. Sie ſind mit dem Bildniß des Kaiſers Wilhelm 
verſehen und lauten auf das Jahr 1877. 

O [Schwurgericht] Für den letzten Sitzungstag 
der jetzigen Schwurgerichtsperiode, den 8. d. 
noch zwei Anklageſachen wegen Meineids zur Verhand⸗ 
lung angeſetzt, welche gerichtet ſind gegen den Wahn 
Auguſt Lawrenz aus Kl. Böhlkau und die Wirthin 
Caroline Kreft aus Kl. Domatau. 

In der geſtrigen Sitzung wurden unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit zwei Anklagen wegen Verbrechens wider 
die Sittlichkeit gegen die Arbeiter Johann Muckau aus 
Plachty und Meter aus Uhlkau verhandelt, die beide mit 
Freiſprechung endeten. — Die heute zur Verhandlung 
anſtehende Anklageſache war ae den Eigenthümerſohn 
Hermann Block aus Hochſtrieß gerichtet, welcher der vor⸗ 
ſätzlichen Brandſtiftung beſchuldigt iſt. Der Vater des 
Angeklagten, Arbeiter Block, beſitzt in ochſtrieß 1255 


pril d. J. war der Angeklagte in verſchiedenen 


über zwei kleinere 


geweſen, unter⸗ 


halten hal ill. Hierbei ſoll die Tante, wie der Sn: 
geklagte behauptet, ihn gefragt haben, ob er ſich etwas 
daraus machen würde, wenn das Haus abbrenne, worauf der 
Angeklagte erwidert haben will, er würde ſich nichts 
daraus machen. Die Anklage behauptet jedoch, der Au⸗ 
geklagte habe zu feiner Tante geſagt, daß die alte Bude 
noch in Feuer aufgehen müſſe, ſie ſei nichts mehr werth 
und müſſe neu aufgebaut werden. Ferner ſoll der Anz 
geklagte in dem Löſchmann' ſchen Lokal in Langfuhr 
an demſelben Abend zu einem Arbeiter Oſtrowski 
geſagt haben, „heute kann der rothe Hahn noch 
krähen“. An dem bezeichneten Tage kam der An⸗ 


eklagte nach ? Uhr angetrunken nach auſe. 
Eine halbe Stunde ſpäter brannte das Haus. 
Der Angeſchuldigte iſt nun angeblich auf den brennenden 


ch bemüht, das Feuer durch 
Gießen mit Waſſer zu löſchen. Dies iſt nicht gelungen 
und man beſchränkte ſich daher auf das Retten des 
Mobiliars. Das des alten Block wurde aus dem Fenſter 
geworfen und natürlich dadurch zum größten Theil ver⸗ 
nichtet. Durch das Feuer wurde der Dachſtuhl des Hauſes 
und alles, was auf dem Boden war, zerſtört. Das Haus 
war mit 1200 verſichert, das Mobiliar des alten 
Block jedoch nicht und es iſt demſelben ein bedeutender 
Schaden entſtanden. Die Anklage nimmt an, daß kein 
Anderer das Feuer auf dem verſchloſſenen Boden angelegt 
haben könne als der Angeſchuldigte. Dieſer beſtreitet 
jedoch jede Schuld und will über die Entſtehung des 
Feuers nichts wiſſen. Nach dem Verhör des Angeklagten 
wurden die vorgeladenen 15 Zeugen vernommen, 
unter denen ſich auch der Vater, die Mutter 
und die Tante des Angeklagten befanden. Die 
Geſchworenen gewannen jedoch nicht die Ueber: 
zeugung von der Schuld des Angeklagten und ihr Ver⸗ 
dict lautete daher auf Nichtſchuldig, worauf die Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten erfolgte. 
* [Meſſer⸗Affäre.] Der Arbeiter Otto Labuhn 
erhielt am Heiligenbrunner Wege, angeblich aus Rache, 
von einem anderen Arbeiter einen ca. 11% Zoll langen 
Meſſerſtich in den Rücken, welcher ins Wirbel-Rippen- 
gelenk drang und ſehr gefährlich iſt. Der Verletzte 
wurde im Stadt⸗Lazareth aufgenommen. ; 
* [Brutalität] In die Wohnung der in der 
Gr. Gaſſe 13 wohnenden Frau Adelgunde B. drang 
eſtern ein neben ihr wohnender Arbeiter, mit welchem 
fe ſchon feit längerer Zeit verfeindet iſt. Derſelbe fiel 
f fie zur Erde und mißhandelte 
ſie mit Fäuſten und Stiefelabſätzen, ſo daß dieſelbe 
nicht unerhebliche Kopfwunden davon trug, Zwei 
Polizeibeamte ſchritten ein und während einer den rohen 
Menſchen verhaftete, ſchaffte der andere die Fran 
nach dem Stadt⸗Lazareth, woſelbſt ſie Aufnahme fand. 
Z. Zoppot, 3, Juli. Geſtern Nachmittag war der 
hieſige Kunſt⸗ und e e Müller nach Neu: 
fabrwaſſer herübergejegelt, um dem an Bord der 
„Oldenburg“ befindlichen Prinzen 
ihm gefertigtes, ca. 1% Meter hohes 
ement, ein eiſernes Kreuz darſtellend, 
er Prinz, welcher ſich gerade beim 
nahm perſönlich dieſe duftige Gabe in Empfang und 
ſprach dem Ueberbringer lebhaft ſeinen Dank aus. — 
n unferem Sommertheater wird am Montag der 
chönthan'ſche Schwank „Die goldene Spinne”, welcher 
bei der erſten Aufführung eine ſo beifällige Aufnahme 
gefunden, wiederholt werden. Am Dienſtag ſoll das 


lumen⸗Arran⸗ 
x überreichen. 
iner befand, 


erſte Auftreten des neu engagirten Bonvivant Herrn 


Willy Peters vom Stadttheater in Königsberg ſtatt⸗ 
finden, bei welcher Gelegenheit „Papageno“ mit Herrn 


Fritz Carlſen vom Stadttheater in Magdeburg in der 
dominirenden Rolle aufgeführt werden wird. 


* Von einem Mitreiſenden aus Graudenz wird dem 


„Geſ.“ über folgenden Eiſenhahnunfall berichtet, 


welcher ſich am Mittwoch auf der Oſtbahn zugetragen 


haben fol: In einem Wagen III. Klaſſe fuhr auch eine 
ältere Frau, die nach Amerika auszuwandern im Begriff 


war. Die Frau wurde öfter von Naſenbluten befallen, 


ſo auch in der Nacht zwiſchen Landsberg und Dührings⸗ 
hof, als faſt alle Mitreiſenden ſchliefen. 


1 . Um den Wagen 
nicht zu beſchmutzen, ſtellte die Frau ſich auf ein Bündel 


mit Betten und anderen Sachen, das ſie mit ſich führte, 


und bog ſich zum Fenſter hinaus. Plötzlich weckte ein 


r- * 
We ee ue Rothen Kreuz⸗Lotterie im Betrage von 20000 &, iſt auf 


einen der Seinigen na 


haben ihn nicht retten können. — Aus 


wegen verſuchten Raubmordes gegen den 


rau 


einrich ein von 


3000 , verloren haben. Hei 
J bahndiebe, eine Bande von 5 Perſonen, zu verhaften 


* Der zweite Hauptgewinn der Wiesbadener 


die Nummer 233 495 in 905 De: des Herrn Oskar 
Böttger in Marienwerder gefallen. 

= * Der Landgerichtsrath Boelcke in Stettin iſt zum 
Landgerichts⸗Director bei dem Landgericht in Lyck er⸗ 


nannt worden. e 
=) Kulm, 2. Juli. Auch Kulm hat in dieſen Tagen 
Rh ch Kamerun abgeſchickt, um dort 

Studien zu machen. — In dieſer Woche ertrank ein 

18jähriger Schneiderlehrling beim Baden in der Trinke 

Seine Genoſſen 

der geſtrigen 

der Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt mitzu⸗ 
daß der Kriegsminiſter auf eine Anfrage des 

Magiſtrats geantwortet hat, daß die Frage, ob das 

Kadettenhaus von hier fortgenommen oder hier ver⸗ 

bleiben folle, noch unentſchieden ſei und daß eventl. 

nur das Terrain hinter dem jetzt zum Zweck der An⸗ 
legung einer öffentlichen Straße nach der Amtsniederung 
geöffneten Biihofsthore als Bauplatz in Betracht kammen 
würde. — Das Offizier⸗Kaſino unſeres Jäger⸗ 

Bataillons hat ſeit geſtern ſein eigenes Heim in einer 

Villa vor dem Graudenzer Thore. Der Einzug in dieſes 

Heim iſt durch ein Feſteſſen gefeiert worden. 

* Juſterburg, 2. Juli. Als der hieſige unbeſoldete 
Bürgermeiſter Malkwitz vor einiger Zeit von der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung einſtimmig zum Beigeordneten 
wiedergewählt wurde, erlangte dieſe Wahl bekanntlich 
nicht die Beſtätigung der N Nachdem der 
Poſten des Beigeordneten anderweitig beſetzt worden, iſt 
Herr Malkwitz zum unbeſoldeten Stadtrath erwählt 
b enten und als ſolchen hat ihn jetzt die Regierung 

eftätigt. 

Tilſit, 2. Juli. Das Spielen mit Schießgewehren 
hat ſchon manchen Unglücksfall im Gefolge gehabt. Am 
letzten Sonntag ereignete fi ein ſolcher trauriger Fall 
wieder in Plaſchken. Ein dortiger Beſitzersſohn legte 
zum Scherze ein geladenes Gewehr auf den Sohn einer 
Nachbarin an, der Schuß ging los und zerſchmetterte 
dem Knaben den linken Oberſchenkel dermaßen, daß dem 
zugezogenen Arzte die ſofortige Ueberführung in die 

eilanftalt nöthig erſchien, woſelbſt am Mittwoch die 

Amputation des verletzten Beines erfolgte. T) 
Bromberg, 2. Juli. In der heutigen Sitzung 

des gegenwärtig hier tagenden den 115755 

rbeiter 

Johann Belz aus Koelpin (Kr. Flatow) verhandelt. In 

der Nacht zum 9. April er. war derſelbe, wie damals 


am Wege nach der Nonnenkämpe. 


Sitzung 
theilen, 


berichtet iſt, in die Wohnung der Geſindevermiether 


Frafunkiewicsſchen Eheleute hierſelbſt gedrungen und 
hatte beiden Eheleuten, die im Bett ſchliefen, mit einer 
Holzart einige Schläge auf den Kopf gegeben, ſich dann, 
in der Meinung, ſeine Opfer wären todt, nach der in 


der Stube ſtehenden Commode begeben, um daraus 


Geld zu ſtehlen. Durch das hierdurch verurſachte Ge⸗ 


Mis. ſind räuſch erwachte die 13 Jahre alte To uter des Fr., welche 


auf dem Sopha in derſelben Stube ſchlief, fie rief den 
Raubmörder an, welcher, als das Mädchen aus dem 
Fenſter auf die Straße entflohen war und dort nach 
Hilfe rief, entfloh. Während er bei ſeinen früheren ge⸗ 
richtlichen Vernehmungen zugegeben, daß es ſeine Ahſicht 
war, die beiden Eheleute zu tödten — dieſelhen 
waren nur lebensgefährlich verletzt worden und ſind 
inzwiſchen wieder hergeſtellt —, behauptete er heute, 
daß er dieſelben nur habe betäuben wollen. Der 
Angeklagte wurde aber von den Geſchworenen des ver⸗ 
ſuchten Mordes für ſchuldig erklärt und zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. — Die Frau Rentiere Feldt von 
hier hat der hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde 
ſchenkt. Wie d 


Zum Sängerfeſte ſind 568 
‚m heutigen Sub⸗ 


b a rk: 


Or de 
— 
chr 


Beziehung leider weniger Erfolg N 


holten Verſchiebungen des Feſtes die Einnahmen um 
6000 . überſchritten. Inzwiſchen iſt der Gedanke auf⸗ 
getaucht, das Feſt zu wiederholen, wovon freilich auch 
ſchon früher die Rede war, ehe der Rechnungsabſchluß 
dekannt wurde. = 

* (Ziegiwart Friedmann! hat ſich in Boppard a. R. 
mit Fräulein Selma Giebel, der Tochter des Haupt⸗ 
manns a. D. Auguſt Giebel, vermählt 

* [dran Doctor.] In der letzten Sitzung der fran⸗ 
zöſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften geſchah das noch 
nie Dageweſene, daß den Berathungen eine Dame bei⸗ 
wohnen durfte. Es war Frau Kowalewska, welche 
an der Univerfität von Stockholm Geometrie und höhere 
Mathematik vorträgt. Die Fremde wurde von dem 
jungen Mathematiker Halphen eingeführt und von dem 
Präfidenten im Namen feiner Collegen willkommen ge⸗ 
heißen. Frau Kowalewska, welche ihre Studien am 
Polytechnikum in Zürich machte und dort den Doctorhut 
erwarb, iſt die Wittwe des bekannten Paläontologen 
Kowalewski. 

* [Die Pianofortefabrikation in Dentſchland.] 
Gegen Ende des vorigen Jahres zählte man in Deutſch⸗ 
land 459 Pianofortefabriken, die 8475 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigten; hiervon kommen auf Preußen 263 Fabriken mit 
3860 Arbeitern, auf Sachſen 94 Fabriken mit 2506 
Arheitern, auf Württemberg 46 Fabriken mit 996 
Arbeitern, auf Hamburg 21 Fabriken mit 748 Arbeitern, 
auf Baden 18 Fabriken mit 184 Arbeitern, auf Baiern 
17 Fabriken mit 181 Arbeitern, die Jahres⸗Geſammt⸗ 
erzeugung wird in den letzten Jahren durchſchnittlich 
auf 70 Tauſend Pianofortes ꝛc. b er deren Werth⸗ 
ziffer ſich auf ca. 35 Millionen kark beläuft. In 
Berlin zählt man 1 91 150 Firmen, die ſich mit 
der Fabrikation von Pianos jeder Art beſchäftigen. 

* [Ein blutiges Rencontre mit einem Wilddiebe! 
hat ſich in der Nacht zum Sonntag im Güntherswalde 
bei Burg haun zugetragen. In den heſſiſchen Wäldern 
treiben Wilddiebe noch immer ein arges Unweſen, und 
zwar ſtellen hier die Wilddiebe dem Wilde vorzugsweiſe 
gern durch Legen von Schlingen nach. Dies war nun 
in letzter Zeit häufig im Güntherswalde beobachtet: 
worden, weshalb das Forſtperſonal des Nachts auf der 
Lauer lag, um den Schlingenleger abzufaſſen. 
Der Forſtgehilfe Schulz hatte in jener Nacht den 
Dienſt und ſich in der Nähe einer Rehſchlinge 
im Gebüſch verſteckt, als gegen 3 Uhr — 
der Tag begann eben zu lichten — ſich ein Mann an 
die Schlinge heranſchleicht. Der e 1 aus 
feinem Verſteck hervor und ruft den Wildſchützen an: 
dieſer ſpringt aber ſofort hinter einen dicken Baum und 
ſchlägt ſeine Doppelflinte auf den Förſter an — im Nu 
hat aber auch Letzterer die Büchſe am Kopfe — ein 
Schuß kracht und von der Kugel des Forſtgehilfen Schulz 
in den Kopf getroffen, ſinkt der Wilderer todt zu Boden 
Es war der gefürchtete Wilderer Clemens Tirle aus 
Michel srombach, der feiner unbezwinglichen Leidenſchaft 
zum Opfer fiel. ? IHRE 

Halle a. S., 28. Juni. Kürzlich wurde fiber eine 
große Bauernhochzeit in der Niederlauſitz berichtet, jetzt 
wird über eine ſolche im benachbarten anhaltiſchen Dorfe 
Tuchheim berichtet. Geſchlachtet wurden zu dieſer Hoch⸗ 
zeit 60 Hühner, 8 fette Hammel, 2 fehr fette Schweine 
und 2 fette Rinder. Verbacken wurde Wiſpel Weizen⸗ 
mehl. 10 Tonnen Bier, 200300 Flaſchen Wein, ein 
Quantum Branntwein ftillten den Durft. Ferner wurden 
2½% Mille Cigarren verraucht. Theilgenommen haben 
ca 300 Perſonen, die alle einen ſehr großen Magen hatten. 

* In Duisburg war vor Kurzem ein angeblich 
wegen nihiliſtiſcher Umtriebe verfolgter ruſſiſcher 
Offizier Sabine verhaftet, dann aber wegen Erkran⸗ 
kung in das St. Vincenz⸗Hoſpital übergeführt worden. 
In der Nacht vom 29. zum 30. Juni iſt derſelbe ent⸗ 


flohen. 5 3 
1. „29. Juni. IEiſenbahndiebe.] Seit 
n i Reiſenden geklagt, daß 


einiger Zeit wurde vielfach von 8 

ſie ah ed der Fahrt auf den von hier ausgehenden 
Linien beftohfen worden ſeien. Ein Engländer ſoll jo 
Heute gelang es, die Eiſen⸗ 


115 unter großem Zulauf hinter Schloß und Riegel zu 
ringen. REN. 

Warſchan, 30. Juni. Einer eingetroffenen Nach⸗ 
richt zufolge iſt das im Kreiſe Suwalki gelegene 
Städtchen Lozdieje von einem großen Brand⸗ 
unglück heimgeſucht worden. Es ſind nicht weniger als 
142 Häuſer, ſowie 204 Scheunen und Wirthſchaftsgebäude 
ein Raub der Flammen geworden, ſo daß kaum noch 
ein Viertel der Stadt erhalten iſt. Ueber 2500 Ein⸗ 
wohner ſind obdachlos; zwei Perſonen, ein Mann und 
eine Frau, haben in den Flammen den Tod gefunden. 
Der größte Theil der vom Schaden Betroffenen war 
nicht verſichert. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 3. Juli. - 
Org. v.2 Ork. v. 2. 
runs. A nl. 80 87,20] 87,50 


Weizen, gelb 


Juli - Aug. | 145,70| 145,70 Lombarden 186,50 186,50 
Sept.-Okt. 149,00 149,00 | Franzosen 368,50 370,50 
- Roggen Ored.-Actien | 447,00 447,00 
Juli-Aug. 128,50 128,50 Disc.-Vomm; | 205,00| 205,40 
Sept.-Okt, |130,50| 130,50 | Deutsche Bk. 157,70| 157,50 
Potroleumpr. Laurshütte 67,25 69,00 
2008 Oestr. Noten | 161,35| 161.45 
Sept.-Oktbr.| 22,30) 22,30 Russ. Noten 198,00 198,30 
Rüböl Warsch. kurs 197,75 198,20 
Juli -Aug. 42,40 42,20 London kurz 20,375 20,365 
Sept.-Okt. 42,30 42,10 London lang 20,325 20,315 
Spiritus Bussische 5% | 
Juli-Aug, 37,100 37,40 SW. -B. g. A. 69,20, 69,50 
.Sept.-Oktbr.]| 38,40 38.60 |Danz, Privat- | 
4% Oonsols |105,60| 05,60 bank 147,10 147,10 
31,% westpr. Danziger Oel- | 
Pfandbr. 99,60) 99,60] mühle 110,50 113,00 
4% do. 100,90 (00,90 [Mlawka St-P.] 09 50 109,90 
5 Rum. G.-R.] 96,50] 96,50 do. St-A. 44,60 44,60 
Ung. 4% Gldr.] 85,40 85,40 Ostpr. Südb, | 
II. Orient-Anl] 61,70| 61,70] Stamm-A. | 80,20: 79,30 


Neueste Bussen 99,95 Danziger Stadtanleike —. 
Fondabörse: still. 


„Hamburg, 2. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ſtill, holſteiniſcher loco 155,00 160,00. — Roggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 140—146, ruſſiſcher loco 
ruhig, 98102. Hafer und Gerſte ſtill. — 
Rüböl flau, loco 40. — Spiritus ſtill, Ye Juli 23% 
Br. der Auguſt⸗Septbr. 24 Br., er Sept.⸗Okt. 25 Br, 
Der Oktbr.⸗Nobbr. 25% Br. — Kaffee günſtig, Umſatz 
3500 Sack. — Petroleum leblos, Standard white loco 


6.50 Br., 6 40 Gd., Fe Auguft⸗Dezember 6,75 Gd. — 
men n, Jul, (Sglub 

remen, 2. Juli. icht : 
träge. Standard white loco 6,50 Bre richt) Petroleum 


Frankfurt a M., 2. Juli. (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß) Creditactien 222 ½ Franzoſen 184%, Lomdarden 
—, Galizier 149%, Aegypter 72,30, 4% ungar. Gold: 
rente 85,40 pr. compt., 1880er Ruſſen 87,20, Gotthard⸗ 
bahn 105,80, Disconto⸗Commandit 205,00. Schwach. 

Wien, 2. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 85,20, 52 öfterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗ 
rente 86,00, öſterr. Goldrente 117,40, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 105,72 ½, 5% Papierrente 94,75, 1854er Looſe —, 
1860er Looſe 139,25, 1864er Looſe 168,25, Creditlooſe 
177, ungar. Prämienlooſe 121,30, Creditactien 277,70, 

anzoſen 229,50, Lomparden 114,50, Galizier 187,50, 
emh.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,00, Pardubitzer 
166.00, Nordweſtbahn 170,25, Elbthalbahn 163,25, 

Cliſabethbahn 241,00, Kronprinz⸗Rudolfhahn 193,00, 
Nordbahn 2300, Unionbank 70,75, Anglo⸗Auſtr. 114,75, 
Wiener Bankverein 104,50, ungar. Creditactien 284,25, 
Deutſche Plätze 61,90, Londoner Wechſel 125,90, Pariſer 
Wechſel 49,90, Amſterdamer Wechſel 104,39, Napoleons 
98 Dukaten 5,91, Marknoten 61,92%, Nuſſiſche 
Banknoten 1,22½, Silbercvupons 100, Länderbank 223,05, 

Tramway 201,50, Tabaksactien 64,75. 
Anfterdem, 2. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Termine unverändert. r Poobr. 


7 
A 


loco 23%, ar M 
en, 2. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Dezbr. 17 Br. Ruhig. 

Paris, 2. Jul.. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, r Juli 21,60, Pe Auguſt 21,80, Pr 
Sept.⸗Dezbr. 22,40, Jr Nov.⸗Febr. 22.60. — Roggen 


Paris 648, Neue 
auf 


An der Küſte 
— Wetter: Prachtvoll. 
Juli. Getreidemarkt. 

eizen 35 490, 


Gerſte 840, Hafer 57160 Orts. Sämmtliche Getreide: 


angeboten 


Conſols 103, 5% italieniſche Rente 98% 
9047 5% Ruſſen de 1871 99, 5% Ruſſen de 1872 
98%, 5% Ruſſen de 1873 98%, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerikaner 128%, Oeſterr. Silberrente 68 excl., 

eſterr. Goldrente 94, 47 ungar. Goldrente 84, 


Neue Spanier 59%, 4% unif. Aegypter 71%. 3% gar. 


Aegypter 99%, Ottomanbank 10%, Suezactien 81%. 
Canada Pacific 68%. 5% privilegirte Aegypter 94%. 
Wee 1 8 
ersbung, 2. Juli. Wechſel London 3 Monat 
231¼2 Wechſel Hamburg, 3 Ale 199%: Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 118¼ Wechſel Paris, 5 Monat, 
247. % Imperials 8,43. 2 Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) 240%. Nuſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
226%. Aufl. Anleihe de 1873 157%. 2. Oriente Aufl. 
anleihe 99%. Ruff. 3. Orientanleihe 99%. Aufl. 6 
Goldrente 183%. NRuſſiſche 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 161%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 262%. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 370. Petersburger Disconto⸗Hank 743. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 310. Nufſiſche Bank für 
dank 4. Handel 323%. Petersburger internat. Handels⸗ 
ank 478. Privatdiscont 4 7. — Productenmarkt. 
Talg loco 42,00, Yr Auguſt 42,00. Weizen loco 11,60. 
Leinen loco 6,90. Hafer loco 5,10. Dauf loco 44,50. 
Leinſaat loco 16,00. — Wetter: Heiter. 
Reishorf, 1. Jult. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechfel auf London 4,88, Cable 
Transfers 4,89%, Wechſel auf Paris 5,18%, 4 
Anleihe von 1877 125% excl., Erie⸗Bahn⸗Actien 28 New⸗ 
vorker Centralbahn⸗Actien 106%, Chicago⸗North⸗Weſters 
Alien 114½, Lake⸗Shore⸗Actien 84%, Central⸗ Pacific 
ctien 42, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 59%, 
Fouisville und Naſhpile⸗Actien 41½ Union» P 
N*Voil 
ved . Philadelphig⸗Actien 24½, Wabaſh⸗Preferre! 
Actien 30, Canada ⸗ Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 66° 


Newport 7% Gd. 


Betroleum in Newyork 6, do. Pipe line Certi⸗ 
We e ee 
air reſinin % D. 0. — Kaffee (Fair 
Ria 900 ng 85 uscovados) 4% Fairbanks 6,80, | 


chmalz (Wilcox) 7,00, do. 
do. 1 Brothers 97 5 Speck 6 
4. 


fracht 
Newhork, 2. Juli. Wechſel 


Br., 118½ „ Gd., tranſit 97 Br, 96 ½ M Gd 
Hesılivungspr inländ. 123 4, unterpoln, ch 
traut . r 


u, auf Termine geſchaftslos, 
Raps r Herb — Fl. 
Rüböl loco Mai 23%, Jr Herbſt 22%. 1 
bericht) Naffinirtes, Type weiß, loco 16 bez, 16% B 

; ) Raffinirtes, e weiß, loco ez. r., 
Ye Auguſt 16% Br., der Septbr. 16% Br., 7er Sept. | 


Weizen 7 1000 
Ger. 108,25 % bez., rother ruſſ. 1198 123,50 % bez. — 


122,50 M bez. — 


f Juli 128¼¾ 128128 ½ A 
Conſols 101%, 47 breußiſche 
Lombarden 


— Erbſen loco r 1000 Kilo 


fund. 


aciftc⸗ 


inoi 4 
Allinois Centralb⸗Actien 139 , Erte⸗Second⸗Bonds 95%. | 
aarenhericht. Baumwolle in Newyork 9%, do in 
ew Orleans 876, raff. Petroleum 70 Abel Teſt ir 
do. in Philadelphig 7% Gd. kohes 


56. — Getreide⸗ 5 Be 
% G geneigt waren, unter denſelben zu verkaufen. Die in⸗ 


auf London —, ländiſche Fabrikantenkundſchaft wäre gleichfalls wohl zu 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 3 Juli. A 
Weizen Inte feft gehalten, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—1338 140—160 4 Br. N 


ochbunt 1201338 130 160 Br. 
ellbunt 1201298 130—158 4 Br. ö 
bunt 1201294 124—155 Br. 
rot 120-1308 130—152 A Br. 
ordinair 105-1284 105—140 4 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 135 % 
Auf Lieferung 1268 bunt e Juli⸗Auguſt 136 % 
„ Ir September⸗Oltober 136 M bez, der 
Oktbr. Novbr. 137 M Br., 136% M Gd., Fr 
April⸗Mai 142½ M bez. x 
Roggen loco faſt geſchäftslos, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 122 A 0 ; 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 M, 
unteryoln. 93 , tranfit 93 M 
Auf Lieferung der Juli⸗Auguſt tranf. 95% M Br., 
95 „ Gd, Ye Sept.⸗Oktbr. tranfit 97 M Br., 
96% , Gd., inländ. 119 , Br., 118 ½ & Gd. f 
Hafer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 126 4 
Kleie der 50 Kilogr. 3,60 M 
Spiritus r 10000 2 Liter loco 37½¼ M Gd. 
Petroleum 77e 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
bei Waggonladungen mit 20 7 Tara, 11,60 # 
Rohzucker ruhig, Baſis 88 Rendement incl. Sack franco 
Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 19,90 M Gd., Extra⸗Qual. 
20— 20,05 M bez. 
Frachten vom 26. Juni bis 3 Juli. 
Für Segelſchiffe Nach Kiel 13 J, Aarhuns 12% 9. 
Hr rheinl. E⸗Fuß Mauerlatten. Kölding, Aarhuus 9 
und 9% 9. Dr engl C.⸗FJuß fihtene Schwellen. Sunder⸗ 
land 5 6 d oe Load pit chocks, London 7 8 6 d, 777 
Load Balken, 10 8 3 d Plancons. Cärmarthen 11 8 64, 
ar 8 s 3 d % Load Balken. Antwerpen 10% 
h. fl. 7 engl. Laſt fichtene Dielen. Stockholm 60 g. 
%r 100 Kilogr. Mehl. Noſtock 80 3.7% 50 Kilogr. Roh⸗ 
pappe. Newport 6% d Jer leeres Petroleumfaß. Für 
Dampfer: Nach Rotterdam 1 3 d 7 Quaxter Weizen. 
Antwerpen 8 s Jr Load eichene Sleepers. Grimsby 4 a 
9 d de Load fichtene Sleepers, Moftaganem 24 FIrcs. 
Yr Load eichene Sleepers. Dieppedalle 15 8 7% Load 
eichene Plancons, 13 8 9% Load eichene Sleepers. Stettin 
10 d. % C.⸗Fuß fichtene Mauerlatten. Aarhuus 10% M, 
Malınö (Elevator) 11 4, Oſtnorwegen 12% AM 7r 2500 
Kilo Weizen. London Zucker 486 d bis 4 8 9 . 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— gemacht. Amſterdam 8 Tage — gem. 
Preußiſche Conſolidirte Staats = Anleihe 105,35 Gd. 
105,40 gem., 3g. Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,30 
Gd. 3% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 
99,85 Br., 47 Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 
Emiſſ. B. 100.65 Gd., 100,70 gem., 4 Weſtpreußiſche 
Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft II. Serie 100,65 Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 3. Juli. 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Klar 
und ſchön bei warmer Temperatur. Wind: Nord. 

Weizen. Dirich die erhöhten Newyorker Notirungen 
ſahen ſich Verkäufer veranlaßt, höhere Forderungen zu 
ſtellen, welche zu bewilligen Exporteure ſich weigerten, 
in Folge deſſen es zu keinem b 5 
ländiſchen Weizen wurden nur Speicherpartien ange⸗ 
boten, deren hohe Limite gleichfalls Geſchäfte verhinderten. 
Termine Juli⸗Auguſt 136 „ Gd. Sept.⸗Oktober 136 M 
bez., Oktbr.⸗Nopbr. 137 . Br., 136% % Gd., 
Mai 142%, bez. Negulirungspreis 135 M 

Roggen in Tranſitwaare, wenig angeboten, kam es 
wegen zu hoher Forderungen gleichfalls zu keinem 
Geſchaft. Inländiſcher iſt nur 1238 122 M der 1208 
%r Tonne gehandelt. Termine 3 
95%, , Br., 95 „ Gd., Sept⸗Oktober inländ. 119 


Gerſte und Erbſen o Handel — Hafer 15 
ſcher 126 „% Der Tonne bez. — Weizenkleie Mittel 
A. Her 50 Kilo gehandelt. — Stirttns 37,25 4 Gd. 
Producten märkte. a 


Königsberg, 2. Juli. (v. Portatius u. Grothe.) 
Kilogr. bunter ruſſ. 1128 krank mit 


Roggen der 1000 Kilo ruſſ. ab Bahn 1148. 86,75, 


1158 88, 1168 89,25, 1174 90,50, 1188 91,75 4 bez. — M 


Gerſte %r 1000 Kilo große ruſſ. 91,50, 92,50, 97 4 bez. 
Hafer Yr 1800 Kilo 126, 128, 132, ruſſ. 98, Ger. 93, 
ſchwarz 92, 93 & bez — Erbſen der 1000 Kilo weiße 
131 «A bez. — Buchweizen der 1000 Kilo ruſſ. 122,25, 
Leinſaat 77 1000 Kilogr. ordinaire 
ruſſ. 125,25 % bez. — Spiritus ur 18 000 Liter 2 ohne 


Faß 38 ½ 4, der Jufi 38 M Gd. der Auguſt 38% K 


Gd, Yr Sept. 39 M Gd., e Oktober 40 & Br. — 


Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 


Stettin, 2. Juli Getreidemarkt Weizen unveränd., 


loco 152 154,00 r Juli⸗Auguſt 154,50, „ Sept. 


Oktober 154,00 — Roggen unveränd., loco 123—126, ee 
Juli⸗Auguſt 126,00, we Sept.⸗Okt. 127,50. — Rüböl 
matt, der Juli⸗Auguſt 42,50, 7 Sept.⸗Oktober 42,50 
— Spiritus feſt, loco 37,30, Ye Juli ⸗Auguſt 
36 60, er Auguß⸗Septbr. 37,50, Ar Septbr.⸗Oktober 
38,20. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% 2 
Tara 10.85. „ 
Berlin, 2. Juli. Weizen loco 140 —168 K, 
149 M, d Oktober = November 150 150% , 
16 Novbr.⸗Dezember 151½—151½ „ — Roggen 
oco 127—136 &, guter inländ. — M ab Kahn, er 
Fe Juli⸗Auguſt 128% 
bis 128—198% %, er Sept.⸗Oktbr. 130½—130 — 
130½ , der Oktober⸗Nov. 131—130/ —131¼ M, Yor 
Nov.⸗Dezbr. 131% —131%—132 A — Hafer loco 125 
bis 162 , pommerſcher mit Geruch 129 & ab Bahn 
bez, weſtpreuß. 128135 A, pomm. und uckermärkiſcher 


133144 4, ſchleſtſcher und böhmiſcher 133—144 &. 


feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und döhmiſcher 147155 A 
ab Bahn, ruſſ. — 4 frei Wagen, er Juli⸗Auguſt 
123 AM nom., r Sept.⸗Oktober 121121 ½ 4, %r 
Nov⸗Dez. — M — Gerſte loco 115—180 4 — Mais 
loco 109—116 4, d Juli⸗Auguſt 109 M, der Sept. ⸗ 


SOktbr. 109 4, er Olt.⸗November 110% 4, Yr Nov.⸗ 


Dezbr. 111¼ M — Kartoffelmehl loco 17,00 #, 
ul 17,00 ER %r Juli⸗Auguſt 17,00 M, der Yon 


Ju 
Sept. — M, de Sept. Ott. 17 4 Br. — Trockene 
Kartoffelſtärtle loco 16,90 4, der Juli 16,90 4, Ye 


Juli⸗Auguſt 16,90 M, der Sept.⸗Okt. 17,00 M Br. 
tterwagre 138—145 AM, 
Kochwaare 155 200 * — Weizenmehl Nr. 00 22,25 
dis 20,50 4, Nr. 6 20,50 bis 19,25 AM — Rogsen- 
mehl Nr. 0 19,25—18,25 &, Nr. 6 u. 1 18 bis 17,50 4 
ff. Marken 19,50 4, Pe Juli 17,5 A, der Juli⸗ 
Auguft 17,75 , der Auguft⸗Sept. 17,75 , der Sept. 
Okt. 17,75 4, er Nov.⸗Dez. 17,85 „ — Rüböl loco 
ohne Faß 42 , mit Faß — , Jr Juli 42,2 4, der 
Sept.⸗Oktober 42,2—42—42,1 M, dr Okthr.⸗November 
42,3 „ — Petroleum loco — — Spiritus loco 
ohne Faß 37,4 , Pe Juli 37,2—37,4 „, der Juli⸗ 
Auguſt 37,2—37,4 „, Ya Auguſt⸗Septbr. 37,8 38 M, 
% Septbr.⸗Oktober 33,3—38,6 AM, Kr Okt.⸗Novbr. 
38,5 38,7 A, Der Nov.⸗Dez. 38,8—39 4 

Magdeburg, 1. Juli Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 4 20,80, Kornzucker, excl. 880 „Rendem 
19,80 &, Nachproducte excl., 75 Rendem. 17,50 % 
Behauptet. — Gem. RNaffinade mit Faß, 25 75 4. gem. 
Melis I. mit Faß 24,25 M Unverändert, feſt. Wochen⸗ 
umſatz im Rohzuckergeſchäft 120 000 Ctr. 


Wolle. 

i (Wochenberict.) Die geſchäftlichen 
Transactionen auf den hieſigen Lägern find aus be- 
ſcheidenen Grenzen nicht hinausgegangen. Einzelne 
Kämmer ſtanden wegen größerer Partien in Unterhand⸗ 
lung, erwarben aber nur einige hundert Centner beſſerer 
Rückenwäſchen zu Wollmarktspreiſen, da Abgeber nicht 


Berlin, 2. Juli. 


Forderungen meiſt zu weit auseinander um eine Eini⸗ 
gung zu ermöglichen. Die Tendenz iſt unter Einfluß 


bſchluß kam. Von in⸗ 


April⸗ l 
| 846 Kälber und 3304 Hammel. Es wurden ca. 60 Stück 


Juli⸗Auguſt teanfi # ı 


5 


eiter, 
sen ig g 


ſteigend. Qu.⸗Backſteinkäſe I. 18 —23, U. 
%r Ctr., Limburger 30—38 und 16-25 #M, 


echter Emmenthaler 70—80 M, I. imitirter 50—60 4, 
15 40-45 , echter Holländer 65—80 J, rheiniſcher 


45—70 K, echter Neufchateler 4,60 M Yr 20 Stück, 

Ramadsur in Staniol 46 , in Pergament 36 AM Ye 

Etr, Camembert 8,50 Ye Stück. Eier im Preiſe ſteigend, 

2.05—2 20 M nach Börfenufancen. Wild und Geflügel 

bree e die Zufuhr deckt nur knapp den Bedarf. 
e 


Preiſe wie geſtern. 
125 Zucker. 
Magdeburg, 2 Juli. (Wochenbericht der Magde⸗ 


burger Börſe) Rohzucker. In den erſten Tagen dieſer 
Berichtsperiode war die Stimmung an unſerem Markte 
ruhizer und mußten werfaufgluftige Eigner ſich in 
Mindergebote von ca. 20 3. fügen. Gegen Mitte dieſer 
Wache wurde das Geſchäft in Folge beſſerer Auslands⸗ 
berichte etwas angeregter, ſo daß vorſtehender Preis⸗ 
rückſchlag nicht nur wieder eingeholt wurde, ſondern je 
nach Qualität noch 10—20 g. höhere Forderungen 
durchzuſetzen waren. Umgeſetzt wurden 120 000 Etr. 
Die Rohzuckervorräthe erſter Hand in Deutſchland find 
für 1. Juli 1886 in Höhe von 2 843 000 Ctr. ermittelt 
gegen 1 610 288 Ctr. gleichzeitig im Vorjahre. 

Raffinirte Zucker. Die Tendenz unſeres Marktes 
war im 
En anhaltend fefte und wurden für die umgeſetzten 
Brode ſowie gemahlene Zuckern } 
wöchentliche Notirungen bewilligt. Gemahlene Melis 
erfreuten ſich fortdauernd guter Frage. 

Melaſſe: Effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
Hunt 42— 430 Bé. excl. Tonne 3,80—4,40 , geringere 
Malität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42—430 BE. 
excel. Tonne — AM 
Ab Stationen: Granulatedzucker, incl. — , Kryſtall⸗ 
zucker I. über 98 4 — 4, do. BD. über 
— M Kornzucker, excl., von 96 % 20,50 — 20,80 , do. 


excl. 886 Rendem. 19,40—19,80 M, Nachproducte, excl. 


759 Rendem. 16,50 17,50 & für 50 Kilgr. Bei Poſten 
aus erſter Hand: Raffinade, ffein ohne Faß 27 „, do. 
fein ohne Faß 26,50—26,75 M Melis, fein ohne Faß 26 M, 


Würfelzucker II, mit Kiſte 26,00 —26,50 4, Gem. Raffi⸗ 


Faß — AM, do. II. mit Faß 24,75 — 


nade I., mit 


25,75 „, gem. Melis I. mit Faß 24 — 24,25 M, Far. mit 


Faß 21,25—23,50 M für 50 Kilogr. 
Viehmarkt. 


cher Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Freitags⸗ 
arkt ſtanden zum Verkauf: 648 Rinder, 417 Schweine,. 


Rinder zu Preiſen des letzten Montags⸗Markts ver⸗ 
veränderten Preiſen in ſchleppend wie am 


hinterließ einigen Ueberſtand. 0 
zeigte ruhige Tendenz. La. 40 bis 48, IIa. 28 bis 38 9. 


— 


5 Schiffs⸗Liſte. 

Nenfahrwaſſer, 2. Juli. Wind: NO 
Angekommen: Königsberg (SD.), Schwabe, 
Königsberg, leer. — Livonja (SD.), Rätzke, Lübeck. 
a. — Leo (SD.), Chambers, 
Güter. 


Geſegelt: Henrik Wergeland, Hanſen, Kiel, Holz. 
— Helene (SD.), Lehmkuhl, Neumühlen, i 
Holſatia. Boye, Nantes, Holz. — 
Li Getreide. — Adler (SD.), Lemcke, Königsberg, 
Hermann Henrik, Heldt, Gothen⸗ 
Thereſe, Kruſe, Sunderland, Holz. — 


etreide. — 


Moß 

Theilladung Güter. — 

burg, Mehl. — ER \ 

Henrika, Siemens, Chriftianfand, Getreide. — Blonde 

(SD.), Brettſchneider, London, Zucker und Getreide. — 

Julius Cäſar (SD.) v. Hamm, Carthagena, Sprit. — 

Miniſter Achenbach (SD.), Kahmke, Algier, Holz. 

855 3. Juli. Wind: NW 

Angekommen: 

land, Kohlen. — Reſerven (SD.), Rasmuſſen, Kopen⸗ 

Ger Güter. — Silvia (SD.), Lindtner, Königsberg, 
üter. 


„Geſegelt: William u. Jane, Brunn, Petersburg, 


Holz. — Ellen Catharina, Baſtholm, Aarhus, Holz. 
8 Nichts in Sicht. 
Thorn, 2. Juli. — Waſſerſtand: 0,88 Meter. 
Wind: N etter: warm und heiter. 


Stromauf: 


der 9 Von Stettin nach Thorn: Butzner; Kinkel u. Krauſe, 
| Iui-Muguft 145-1459 M, Ye Gept-Oltober 1489 | Oealing, Aolterötorff, Seink, Giettiner, Bettmanren- 
= O 


Schlußbericht.) 


fabrik, Dittmann, Jatow und Krüger; Papier, Bind⸗ 
faden, Pappen, Seegras, Soda, Kali, Fett, Wein, 
Spohn, Kaffee. 
niarski; Ick; Brucheiſen. — Kotowski; Ick; Bruchguß⸗ 
eiſen — Woſikowski; Ick; Pech. — Jeſchke; Ick; Pflaſter⸗ 
fteine. — Antıid; Töplitz u. Co.; Harz. 

Von Dölau nach Wloclawek: Hoffert; Bänſch; 


Porzellanerde. 


Von Saal nach Thorn: 
Poll u. Co., Ruſenitz, Oeſten u. Scholtz. Golz, Töpli 
u. Co., Meiſchke, Hoch, Loche u. Hoffmann, Jäkel, 
Böhmer u. Co., Berneaud, Degener u. Ilgner, 
mann, Löwinſohn, Schmidt, Dreyling, Perls; Moſtrich, 
Wein, Grütze, leere Gebinde, Tabak, Flacheiſen, Pack⸗ 
papier, Butter, Blechwaaren, Zinkblech, Bohnen leere 
Säcke, Stärke, Decimalwaage, Heriuge, Soda, Caſſta, 
Pflaumen, Reis, Kaffee, Zuckerwaaren, Granit⸗Grab⸗ 
ſteine, Petroleum. — Krüger; Siewert; Steinkohlen. 

Von Danzig nach Wloclawek: Bohre (Schlepp⸗ 
dampfer) ſchleppt Hoffert und Schulz; Gebr. Harder, 
Töplitz u Co.; Soda, Palmöl, roher Kaffee, Rothholz⸗ 
extract, Quercitronenextract, Pech, Cement, Auilinſalz, 
Gambir, Catechu. — Frede; Siewert; Erbſenkohlen. — 
Ehling; Siewert; Erbſenkohlen 

Von ar nach Plock: Glieſe; Siewert; Erbſen⸗ 
kohlen. — Voß; Barg; Kohlen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Hamburg, 1. Juli 
China als Extreboot abgegangene Dampfſchiff „Poly⸗ 
bymnia“, der Deutſchen Dampfſchiffsrhederei gehörend, 
iſt während Nebels bei Finkenwärder an Grund ge⸗ 


rathen; daſſelbe ſitzt ziemlich weit innerhalb der dem 


dortigen Leuchtthurme gegenüber liegenden weißen 
Tonne und wird wahrſcheinlich leichten müſſen, um frei 
zu kommen. 

Dftende, 30. Juni. 


ſtende, it hier geſtrandet. 
Newyork, 2. Juli. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Hammonia“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern hier 
eingetroffen. 


Berliner Fondsbörse vom 2. Juli. 


Gegen Schluss des gestrigen Verkehrs hatte sich hier eine ausge 


prägt matte Haltung auf umfangreiche Abgaben enzelnsr Coulissiers 
eingestells, die ihre B-gründung angeblich in Nachrichten über den 
Ausbruch einer Revolution in Serbien und in Zah.ungseisstellungen in 
Fronkfurt a. M. etc. faneen Diese Meldungen haben inzwischen keine 


Be.tä.igung er:ahren, trotzdem lauteten aber die aus dem Ahend verkehr 


der auswärtigen Plätze und aus dem häu igen Wiener Vorbörsen verkehr 


vor,iegenden Mittheilusgen insofern ungünstig, als zie für die meisten 


der auch hier gebandelzen Effecten Courszabschläge aufwissen. Bei dem 


Norher Weizen loco 0,86, 7 Juli 0,85 ¼, 7 Auguſt Abſchlüſſen geneigt, doch gehen auch hier Gebote und 


0,868, %z Sept. 0,56%. Mehl loco 3,00. Mais 0,46%. 


7 f 1 ak ing $ ‘ 8. . 
Fracht 2% d. Zucker 5 r der fortdauernd günftigen Meldungen von der Londoner | 


Kanzel anderer anregender M-ldunzen und bei der Zurückhaltung, 
welche die hsuie finınce beosachtete, darf es nicht Wunder nehmen, 


m Mangel an Unternehmuugslust wiederum zu Guasten 
n. Das Angebot trat jedech so regervirt auf, dass es 


| vorzugt. 0 
in verhältnissmässig regem Verkehr und theilweise besser berzaklt. 


Fremde still und meist schwächer. 
| besonders Pfand- und Rentenbriefe, lebhaft begehrt und in recht fester 


Laufe dieſer Berichtswoche zwar eine ruhige, 


voll behauptete vor⸗ 


Unſere Melaſſe⸗Notirungen ver⸗ 
ſtehen ſich auf alte Grade (420 = 1.4118 ſpec. Gewicht). 


98 %1 


Berlin, 2. Juli. Städtiſcher Centralviehhof. Amt⸗ 


zuft. Der Schweine⸗Handel verlief bei gleichfalls un⸗ 
Montag und 
Der Kälber⸗Markt 


8 Fleiſchgewicht. In Hammeln fand kein Um⸗ 


| Lübsoker Präm.-Anl. 


i ia in, 
Liverpool via Stettin, 2 100 10055 


Minerva, Peterſen, 


Berlin- Dresden. 18,80 0 


Von 55 nach Warſchau: Tietz; Ick: — Wie⸗ 


Schulz; Gebr. Harder, 


Klee⸗ 


Das heute früh von hier nach 


Der rde Dau ſelbe in Deutſchland noch 
2 77 1 er am h 
„Edith Hough“, mit Sleepers von Danzig nach 


ftastille wiederum an der Tagesordnung blieb und sich 


nur mässiger, sich im Laufe des Verkehrs einstellender Käufe bee 


durfte, die anfänglichen Verluste wieder einzubringen. Bank - Actien 


hatten selbst in ihren speculativen Titres kaum nennensworthe geschätt- 


| liche Beachtung für sich. ınländisehe Eisenbahn- Actien begegneten 
| zeitweise etwas regerer Nachfrage. 


Ausländische Eisenbahn-Actien 
zeigten sich in Franzosen, Daxern, Galiziern und schweizer Union be- 
Montanwerthe weiter nachgebend. Andere Industrie - Papiere 


Eigentliche Anlage- Effeeien, 


Tendenz, Schluss all gem ein fest bei lebhaflerer Kauflust. Privat-Discont 


2 Proc. 5 
Deutsche Funde 81,# | 4½ 


Welmar-Gers ger. 
do. 81.- PT. 90,70 2% 


Deutsche Rsichz-Anl. | & 146,39 8 
Konzolidirte Anleiho | da ' (+Zinzen v. Staate gar.) Div. 1885 
do. do. 4 [105,60 | Galizler . . | 76,35] 5 
Biants-Schuläscheins | 3% 108.6 Gotthardbahn . . 196,85 
Ostpreuss. Prov.-Obllg. 4 103,06 | Kronpr.-Rud. Bahn 77,75 8 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 6 101.66 | Lüttioh-Limburg ... | 8,50 
Landsek. Oentr.-Pfähr.| 4 101,80 Oosterr.-Franz. St... — 5 
Cotpreuaz. Pfandkriefe| 8% | 99,78 |} do. Nordwestbahm | — 4 
do. do. 4 101,0 de. Lit 8. 66,5 2% 
Pommersche Pfandbr. 3¼ 1, 0 FReiohenb.-Pardub, . 67,0 3,81 
82], 166, % Russ. Staatsbahnen . 129,00 
„ do. do. 4 161,56 weis. Unlond. | 
Posenzche neue do 4 [10160 | do. Westb.. 19,75 
Weztpreuss. Pfandbr. | 8½ | 92,80 | Südusterr. Lombard 186,50 
do. de. 4 15 Wernchau-Wlen . 366/50 
do. de. 4 160,801 
do. 4 1 ni 1 19585 Ausländische Prior ftir 
do. = 95 05 8 
P mm. Rentenbriem 4 104, Obligationen. 
Prenzche do. 4 HRS e ee 90 - — 255 
oussische 4 ic Kasch.-Oderb. gar. x. J 
5 ae: | 2 1 do. do. Gold. Px. 7 2 
Krenpr. Rud.-Bahn. 9 
Ausländische Fonds. arten eee 1 das 
Sesterr. Geldrents | & 94.66 sterr. Nordwent! 0 
Oentorr. Pap.-Bents. | 5 83,30 do. do. Elbthal. & 84, 0 
do. Silber-Rento | 6%½ | 69,79 | FSüdösterr. B. Lomb.| 8 336, 0 
Ungar. Elzenbahn-Anl. 5 103,2) Südbsterr. 629 OrL | 6 106,3€ 
&o. Papierronte „| 5 18,76 Ungar. Nordostbahn 8 92.00 
do. @oldrente .. 6 — Ungar. do. Gold-Fr. 8 104,49 
do. do. 4 | 86,40 | Brest-Grajewo . 65 97,76 
Eng. Ost.-Pr. I. Em. | 5 — Oharkow-Azowertl. 6 108 65 
Pusz.-Engl. Anl. 1870 6 [162 Kursk-Charkow . . | 6 108, 0 
do. do. Anl.1871 | 3 99,86 FEursk-Kiew „a0 6 108,50 
do. do. Aul. 1872 5 99,89 | Mosko-Rläsan . « 8 99,40 
ge. do. Anl. 1878 & 93,30 | FMorko-Smolenek . . 6 304,80 
de, do. Anl. 1875 4% | 95,60 | Rybinsk-Bologoya. 5 94,40 
G. de. Anl. 1877 | 5 161,85 | +Rjäsen-Kozlow . | 8 100,70 
&. do. Anl. 1880 & 87,45 | +Werechau-Teren. .. 6 104,75 
80. Rente 1888 6 113,90 .ĩx75 —¼¼ u 
(o. 1834 5 2,5 Bank- u. IndunielonAstien, 
| Russ. II. Orlent-Aul, 5 1205 mv, 1885 
170 . 8 - 4440 Berllner Caagen- Fer. 138,90 5a 
de, de 4. Anl. 5 95,0 Berliner Handelnges. Rs f 
Ruse.-Pol. Schaiz-Ob. | 4 32,80 We e ik 42 
Poln.Liguidat.- Pfd. 4 37,20 BIER, et 8080 sm 
Amerik, Anleihe .. 6% | -- Bran z r Privat 1910 
Hewyork. Stadt- Anl. 7 11.60 Danz g r Privatbank, 147,10 10% 
. Gold Anl. 6 138,26 De 0 t. Bank. . 189.8 67 
Italienische Rente .| 5 400,40 Dou ache 6100 ° 11051 ic 
Rumänische Anleihe | 3 ae Deutsche Bank... . 80 
de. do. 6 197.06 Deutsche Bit, u. W. 121,70 8 
de v. 1061 | 6 102,4 Doutschk dd 10 80 6,24 
1 N 7 9 Deutsche otk.-B. R 
Türk. Anielhe v. 1938 | 1 15,69 ee 85 x “0 “ 
0 Gothaer Grundor.-Bx. 90 
Hiyposkeken-Piszährtefe, | Ham. Oommorz.-Hx. 1700 Sn, 
Foram. Hyp.-Pfandbr. 6 1118,16 | Haundversche Buuk. 117,76 D, 
II. u. W. Aw. „„ 107,16 Königsb.Ver.- Bank . 145,50 6 
Bis... % 104.70] Lübecker Comm.-Bk. 83 06% 
III. 4% 101,28 Kagdeb. Prir.-Bk. . . 115 80 5% 
Pr. Bodi-Ored.-A.-Bk, | 4½ 114 23 Meininger Eypoth. Bk. 94,50 47 
Pr. Gentral-Bod.-Cred.| 6 111,60 | Norddeutsche Bank . 148,76 6,10 
do. de, de, de. | 4½ 1110.86 Oesterr. Creaii-Anst „| — | 8,48 
de. do. de. do. | 4 193,5 Pemm. Hyp.-A0t.- BR | 48,86 5 
Pr. Hyp.-Aotlen- BA. 4/8 — Posener Prev.-Rk. . 118,10 87% 
do. do. 4½ 100,86 Preuss. Boden-Oradit, 168, 0% 5¼ 
4 101,76 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 136,69 85 
Pr. Hyp -V.-A.-d.-C. 4%½ 102,00 Schaffhaus. Bankver, | 89,00 4 
de, de. de. 4 102,0 Schles. Bankverein . 104,3 5 
do. do. de 3½ | 98,10 | Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 144,10| 6¼ 
Stott. Nat.-Hypots. 5 181,80 — 
do. do, &%/s 105, 70 Aotlom der Colonla , | 7440 
de, do. 4 1101.50 | Leipz.Feuer-Verz. .. | 12800 
Poln. landschafti. .. | 5 62,8; Bauverein Passage. . 66,50) 8 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 98,85 ee ame a2 2250 11 
Aura. A. B. Omnibusges. 1 
derten 40. 2-6 Her. Pferdebahn 28704 11 
Berl. Pappen-Fabrik | 74,86 
Lotterie-Auleiker. Wiihelmshülte. ... | — 
Opersehl, Rinenb.-B. | 29,50) 
Bad. Främ.-Anl. 1869 | A [199,10 } Danziger Oelmühle . [128,06 
Bayer. Präm.-Anleiha | 4 Ber 8 — > = 
Brauaschw. Pr.-Anl. | — 1 1120 
Gotn Prinnlen-Flibr. F 16750 Berg- u. Hüttengessilsch 
Hamburg. 5Ortl. Loose 8 — Dis, 1386 
F Köln-Mind. Pr.- .. 3% 139,0 Dort. Union Bg. 


8 ¼ 18750 Königs- u. Lear ie 290 

4. 110.30 Stolberg, Zink 81,50 A 

298 10% 40. St.- Fr.. 104 e 5% 

225 8. J Vietoria-Hutte | — 

TTT 

3 166,50 

8% 142,18 Wechsel-Oours v. 2. Juli 

4 99,10 . 
Amsterdam.. | 8 g. 2 168 70 

; |, 40. +... |2Mon. a 10856 
7% Lendon . 3 Tg. 2% 80,36 

- ar % . 8 Mel. ½ 0,316 

8 Tg. 8 | 8069 
. 2½ 80,76 


Oestr. Loose 1854 
de, Orad.-L. v. 1858 — 
de. Loose v. 4860 | 5 
do. Loose v. 1864 — 

Oldenburger Loose . 

Pr. Präm.-Aul, 1855 


Russ, Präm.-Anl. 1854 
de. de. von 1888 
Ungar. Loose 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäta-Aotien. 


Div. 1886. 


& 
£ 

Aechen-Hastrieht .. | 5435 2 | . Nen. 5 
6 


2 le Te. 

. 5 7400 55 Warschau gene 
Mainz-Ludwigshafen 3 a 

11 Jorten. 


Karlenbg-Mlawkast-A 44 6 


Toledo (SD.), Gair, Burntis⸗ 


de. do. 8i.-Pr.|ie9,90| 6 Dukaten — 
Nerdhausen-Erfurt. . 49,60 Sovoreigng „eos onn ns | 20,98 
de 8-Pr. .... 110,9 20-Francs-St. vosenr 5 
Oberschlen. A. und OC. Imperlals per 500 Gr. . 1393,85 
de. Lt. 3 .. — Doller .. 4,17 
Ostprouss. Südbahn 79, 6 Fremde Renknoton .« = 
do. St. Pr. 113,66] 5 Franz. Banknoten. . | 86,70 
Saal-Babn St.-A. 42,5: Cesterrelchlache Banka. | 181,4& 
do. St.- P. 94,10 8 do. Bllbergelden | 
| Stargard-Posen .. . . 165,0 4½ | Ruzsisoho Banknoten . . | 138 30 


!!!! ß 3 > Su SerasteREserBen en 
Meteorologische Depesche vom 3. Juli. 
8 Uhr Morgens, 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


gs 2 23 5 H 
A 5 82 8 
Stationen. 85 Wind, Wetter. 80 5 
[7 » 
& 
A333 234 
Mullagumore - . «| Til I 2 | wolkig 16 
Aberdeen 779 ONO 1 | bedeckt 12 
Oarletlangund. - » 764 WSW 4 halb bed. 12 
Kopenhagm . 766 WNW IA 3 | bedeckt 14 
Stockholm 761 still; — | wolkenlos 20 
Rsparanda vo. 757 8 4 | heiter 17 
Petersburg 761 WNW 2 | halb bed. 17 
Moskan 759 N 1 | welkenles 
Jork, Queenstown 771 N 1 | wolkenlos 18 
Brest else 168 ONO] 2 | welkenlos 17 1) 
Helder 769 S 1 wolkenlos] 15 | 2) 
Zylt e 167 W 2 | dunstig 14 
Hamburg 769 W. 3 | beuvakt 13 
Bwinemünde . 767 NW. 2 | dunstig 17 
Houfahrwasser 165 WNW 1 | welkig 18 | 9) 
Memel 764 WNW 2 | wolkenlos 16 40 
Paris . 1 | 769 | NO 1 wolkenlos 17 41 
Müäu ster 169 NW 1 | wolkenlos 17 
Karlarubke 769 NO 2 | wolkenlos 18 
Wiesbaden 70 asıll — :] wolkenles 17 
München . . 170 No 1 beiter 16 
Chemnita . «| 769 Bw 1 | wolkenlos | 16 
Berlin 767 WNW 2 | heiter | 18 
Wien ... 7168 still — | wolkenlos 16 
Breslaa ... 167 | W. 3 | nad des |. 18 
De dA 767 | NO 4 wolkenlos | 19 | 5 
Niza 5 0 0 765 8 2 | wolkenles 22 6) 


Trete 76 % — welkenles | 22 
1) Seegang schwach. 2) See sehr ruhig. 3) Nachts etwas Regen. 
4) See sehr ıuhig, starker Thau. 5) See ruhig. 6) See sehr ruhig. 
#eala für die Windstärke: 1 leiser Zutz, 9 um leicht, 8 hs 
4 = mässig, 5 == frisch, 6 stark, 7 = steif, 8 == stärmisch, B um 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
0 Ueberſicht der Witterung. 8 
Die Luftdruckvertheilung hat ſich ſeit geftern wenig 
verändert. Ueber der ganzen Weſthälfte Mittel! und 
Süd⸗Europas iſt der Luftdruck hoch und gleichmäßig ver⸗ 
theilt, das Wetter ſtill, trocken und faſt wolkenlos. Die 
Temperatur iſt daher überall geſtiegen, indeſſen liegt die⸗ 
etwas unter der normalen. 
Die Nachmittags⸗Temperaturen erhoben ſich geſtern im 
mittleren Deutſchland bis zu 26 Grad. Gewitter und 
Niederſchläge werden nicht gemeldet. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


rn 
. | ‚2 Barometer- Stand 
=|5 in een Wind und Wetter, 
5 | 5 | Millimetern. 8 
2 4 764,0 19 2 NNO,, leicht, welhenlos. 
8 8 763.4 18.2 NW., jeicht, hell u. wolkig. 
12 768.1 20,2 NO., leicht, hell u. wolkig. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litergelſche 
Röckner, — den lokalen und provinziellen, Haudels⸗, Marine⸗Theil und 
den N redactionellen Inhalt: A. Klein, — für der theils 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Danziger Oelmühle Petter, putzt 
in Danzig. 


Die Commanditiſten obiger Geſellſchaft werden hiermi 


21. Juli, Nachmittags 5 lg 


in Danzig, im Haufe Langenmarkt 45, 1 Treppe hoch, flatıfi 


ordentlichen Generalverſamm 


eingeladen. 


Durch die glückliche Geburt einer 
Tochter wurden erfreut 
Bauer (7165 
und Frau, geb. Stroeßenrenter. 
Danzig, den 2. Juli 1886. 
Die Verlobung ihrer jüngſten Tochter 
0 Luiſe mit dem Rechtsanwalt 
Herrn Ernuſt Coſack in Neuſtadt Wpr. 
eien an 
reußler und Frau, geb Hagen. 
Kl. Paglau, den 3. Juli 1886. 


Tagesordnung: 

1. Entgegennahme des Berichts der perſönlich haften den 
und des Auſſichtsraths über das abgelaufene Seid) 
Genehmigung der Bilanz. 

2. Beſchluß über Entlaſtung der perſönlich haftenden Gedel 

3. Wahl von zuffißlötathemitglichern gemäß $ 14 u. 15 de 

6. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Luiſe Preußler zeige ich hiermit an. 
7138: Ernſt Coſack, Rechtsanwalt. 

Neuſtadt, den 3. Juli 1886. 

Heute Morgen 8½ Uhr endete ein 
ſanfter Tod das thätige Leben meines 
lieben Mannes, unſers guten ſorg⸗ 


Danzig, den 2. Juli 18 


ſamen Vaters, Schwiegerſobnes, Der Aufſichtsrath. 5 5 
Schwagers und Onkels, des Ober: Damme. Petschow. Steffens. 
kellners . Müller. 1 5 


Berger. 


Herrmann Pfeiffenbrück, 


F. W. F 


p —— 


Gegründet 1831. 


Grösstes Lager | 
in leichten wollenen und leinenen waſchechten Stoffen zu Herren⸗ und Knaben⸗Anzügen. 
Sommer⸗Unterkleider, Touriſtenſchirme, Negenſchirme, 
Reiſedecken, Plaids, Eravatten. 


Billigſte, feſte Preiſe. 


Uttkammer, 
Tuchhandlung en gros & en detail, 


(7056 


| 


in feinem 34. Lebensjahre, welches — 
allen Freunden und Bekannten in 
tiefem Schmerze anzeigen 7177 
Danzig, den 3. Juli 1886. 
Die Hinterbliebenen. 


Auction 


Wepreußiſche 4%, Pfandbri 
Die Convertirung 
in 3 procentige Pfandbriefe, 


welche vom 


0 28. Juni bis 26. Juli e. 
unter Zuzahlung von 8 
1 0,25 Zinsdifferenz (vom 1. Juli 1886 bis 1. Januar 18 
1,20 Prämie ee: 
zuſammen 1,45 % 
ftattfindet, besorgen wir kostenfrei. I 


Bergitek. 


August Momber, 

empfiehlt ergebenſt die in den letzten Wochen eingegangenen 

Neuheiten von bedruckten baumwollenen 
Kleiderſtoffen: 


7 2 1 
Madapolams, Salins, Erépes 
in den beſten Fabrikaten zu billigen Preiſen. 
Verkauf gegen Baarzahlnng. 
Bei Beträgen von 10 K. und darüber werden 2 7 Rabatt 


(7117 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 


Liverpool-Danzig. 


In Liverpool ladet Dpfr. Thurso. 
Expedition am 6. Juli. 
Güter-Anmeldungen bei 


Richd. Sanderson & Co. 


Koſtenfreie Convertirung 


ſämmtlicher a 


Aproc. Weſtpr. Pfandbriefe. 


Hull. 8 1 s 1 
Amtliche Convertirungsſtellen für Danzig find 
F. G, Reinhold, laut Bekanntmachung der Königlichen Weſtpreußiſchen 


General⸗Landſchafts Direction vom 28. d. Mis. bis 


DEN einſchließlich 1 Juli er wur bie 
Vergnügungsfahrt nach den Prog näial⸗ auf chafts⸗Kaſſe | 
mie Anke In Bay Weſthr. Laudſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe. 


Bei dieſen beiden Kaſſen werden sofort die 
Pfandbriefe abgeſtempelt, zurückgegeben u. Pramien⸗ 
2c. Beträge gezahlt. (6875 

Nr 


Westpreussische Landschafliche Darlehns-Kas 


Sonntag, 4. Juli, fährt Dampfer 
Veſuv“ Abfahrt Danzig Brauſendes 
Waſſer, Mittags 1% Uhr. Abfahrt Neu⸗ 
fahrwaſſer (Sieben Provinzen) Mit⸗ 
tags 2% Uhr. Danzig⸗Zoppot 50 g. 
Danzig ⸗Kriegsſchiffe 80 3, Wade 
Kriegsſchiffe 50 5 E. F. Wilde. 
Loose der Zoppoter Kinder- 
Heilstätten-Lotterie, a 1 f. 
Hannover'sche Pferde- Lot- 
terie, Zieh. 5. Juli, Loose a A. 8; 
Weimarschen Kunst- Aus- 
stellungs - Lotterie, 1. KI, 
Ziehung 6 u. 7. Juli, Loose a &. 1, 
Vollloose für alle drei Klassen 
a . 5, (7151 
Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, all 
bei Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Hannover’schen 
Loose wird heute, der We mar'schen 
Loose Montag Abend geschlossen. 


Zähne 


und ganze Gebiſſe werden nach 
der neueſten Methode, ſchmerzlos 
und unter voller Garantie an⸗ 
efertigt. Zähne mit Gold, Silber, 


Gelder zur Verzinfung — 


nebmen wir — und zwar unter Solidarhaft ſümmtlicher Mitglieder uns 
Genoffenſchaft — auch von Nichtmitgliedern entgegen und gewähren: e 
bei 6 monatlicher Kündigung 4* Procent bro Aund ö 


m 5 n 
Direction des landwirthschaftlichen 


Darlehnskassen- Vereins 
Eingetragene Genossenschaft zu Zoppot 


in Danzig, empfiehlt billigſt 


Comtoir: Lauggaſſe 80 I, Ecke der Wollwebergaſſe. 15 E — 
. - Emil A. Baus 
Zur Nachricht. [Gr. Gerbergaſſe 7. f 


Mache hiermit die Anzeige, daß durch große Mühe einen Waſſerfall — Das Grundſtück 


eingerichtet babe l Fleiſchergaſſe 70 


Zu großartigen Arrangements für Vereine und geſchloſſene Geſell⸗ 
bei Aufführung von lebenden Bildern ꝛc. mit bengaliſcher Beleuchtung 


maille und and ſchaften ß 5 

plombirt 1 e en gebe ich dieſen Fall zur unentgeltlichen Benutzung; zur Probe kann jeden bees i (7133 
} 1 täglich von 9 bis ]] Tag laufen gelaſſen werden. Hochachtungsvo 8 N z 

Dr. Leman, — m ne m iathesius. 5 . 
in der Schweiz und in Amerika 22a ͤvdTbTTTTbT c RERS EG DREH 7 h . 50 

diplomirt, (7001 . 13 Complett gerittene 
1 ile 83, 5 0 Bl 
en Zur bevorſtehenden Ernte Oſtpreuß. Pferde, 


au efahren, darunter 1 Vollblut 
u. Sucker ftehen für fremde Rechnung 

preiswerth zum Verkauf bei Stall⸗ 

I meiſter Nathuſius, Pfefferſtadt 21. 

| ine Ulmer Dogge, 90 em hoch, 
preiswerth zu verkaufen. 


5 empfehlen wir unſere großen Lager aller Arten 


Rips-Pläne, Unterlege-, Maschinen- und 
Stacken-Pläne, Getreide-Säcke ete. 


in größter Auswahl zu den anerkannt billigſten Preiſen. 


Feinſte neue engl. 
Matjes- 


E Lieferung prompt u. reell. Adreſſen unter 7128 in der 

5 9. 4 Exped. d. Ztg. erbeten. 
in Original⸗Tonnen und ausgezählt Ferner d 1jId 
offer irt (7175 Eine Partie einmal gebrauchter 35 Gs ehr ſichere Hypothek auf ein 
uterie ie : Blaue 1 Geſchäftshaus in der Langgaſſe, 
Carl Schnarcke 0 i e 5 15 an e von 5000 reſp. 14000 % 0 5% ii 
5 9 ohne Febler in den Größen von 25 X 25, 25 20, 30x 30, 30 , 35 zu cediren. Off. v. Selbſtdarleihern 
Brodbänkengaſſe 47. und 35 X 40 Fuß zu ſehr billigen Preiſen. Dieſe großen Pläne unter 7143 in der Exped. d. Zig. erb 


0 4 1 Wee Größe geben wir auch leihweiſe für 1. ͤ V 
5 F 0 . Stiftungs-, Kirch od. auch 
Deutschendorf & G0. 5 
Fabrik für Sütke, Plüne u. Decken. Grundſt. z. 1. Octbr. a. Hypothek geſ. 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Isländer Matjesheringe. Storne⸗ 
bay, Caſtlebay ꝛc p. Schock 3,4, 5 
u. 6 , ſtückweiſe 5, 8, 10 u. 15 , = 
ſowie ſchott Fett⸗ und alle andere 
Sorten Heringe zu erſtaunlich billigen 
Preiſen. Eine Partie gutichmedende | # 
Heringe, 15 St. 25 u. 20 J in der 
Heringsh. Tobiasg.⸗ u. Fiſchm⸗E 12 

b. H Cohn. Auch Sonnt. b 10 U. A. g. 


bkbssfrülchtge Ardbeeren, 
zum Einmachen, empfiehlt J. Vier⸗ 
brauner, Langfuhr 5. Beſtellungen 
werden daſelbſt oder per Karte erb. 


Speckflundern, 
täglich friſch, Sonntag bis 9 Uhr 
Morgens geöffnet. M. Jungermann, 


Werth deſſ. mehr a. dopp. Ad. unter 
| 7074 I der Exped. d. Ztg. erbeten. 


7152 
f„F„F;³ eee 
en a en a litt 2208 5, 20000.8, Sie ann 
an n 
Beſtes Deutſches x a er zu taufen geſucht. 
15 ; the a ’ i diefer Ztg. erbeten. 


Ein Lehrling 


findet in meinem Leinenwaarenge⸗ 
hält eventl. bei Logis und freier 
Beköſtigung im 9511 eine Stelle. 


Melzergaſſe 10, früher Ziegengaſſe 6. —e u a "Lehmkuhl: 
ERBE —_ 5 1 ür eine Weinhandlung wird bei 
Speciell für die Reise Locomobilen, nk Station per fofort 


ein Comtsirlehrling 
eſucht. 
; fen unter Nr. 7173 an die 
Exped. d. Ztg. richten. 


ür einen Knaben (Waiſe) ſuche 
[ich zum 1, October d. J. eine 
0 Lohrſtelle auf Meiſters Koſten. 

Adreſſen unter Nr. 7060 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

Wer von dem Aufenthalt des Agenten 

M. vom WTucho Hr = 

Kenntniß hat, wird ergebenft gebeten, 
denſelben unter der Chiffre A. 8. 25 
poſtlagernd Danzig per Poſtkarte an⸗ 
zuzeigen. Koſten vergütet. (7155 


a 5, | 
> Dreschmaschinen, 
A jempfehlen unter vollſter Garantie für abſolut reinen Druſch, marktfertige 
Reinigung, geringen Kohlen verbrauch 2c, in allen Größen zu billigſten Preiſen, 


bei coulanten Zahlungsbedingungen 


Hodam & Ressler, Danzig, 


General⸗Agenten von Heinrich Lamz-Mannheim 


empfehle ich 


Banck's 
Ventilations Hemden 


Dieſelben ſind von ärztlichen 
Autoritäten als der Geſundheit 
entſchieden förderlich anerkannt 
und unübertroffen haltbar. 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt Nr. 2. (6873 


Selterſer, Sopnmaijer u. Limonade gazen 


in der Auſtalt für k. Mineralwaſfer von 


[Robert Krüger, Hundegafie 


Max Bock, 
Langgasse 3, 


Größtes Sperial⸗Geſchäft 
Damen- und Mädchen-Mäntel 


empfiehlt den 


RNeſtbeſtand der Sommer -Saiſon | 


bedeutend unter Preis. 


I Bamen-Mäntel- 


(7183 | B 


Adreſſen unter 7172 in der Exped. 


(7080 


u 


Coufection. 


Eine Verkäuferin, welche mit 
der Damen⸗Mäntel⸗Confection ea 
ſehr vertraut fein muß findet 
bei mir Stellung. 8 

Außerdem ſuche ich noch eine 


= ſchneiden von 


5 Knaben⸗Auzügen N 


Otto Rochel. 


Eine helle, freundliche Wohnung, 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, iſt 
an ruhige Leute zum 1. October cr. 
zu vermiethen. Zu beſehen von 11 bis 
2 Uhr Hundegaſſe 123, 2 Tr. 

32 1. Octbr. cr. iſt die herrſchaftl. 
Wohnung, 1. Etage, Hundegaſſe 
Nr. 123, 6 Zimmer, Badeeinricht. ꝛc. 
0 vermiethen. Zu beſehen von I1 
1 2 Uhr.. 4129 


Sopengasse ! 
iſt das große Comptoir mit Neben⸗ 
raum und der Keller zu vermiethen. 


iſt 15 Etage, beſtehend aus 5—6 
immern oder die Wohnung der 2. 
tage, enthaltend 7 Zimmer, 

ſtube ꝛc. zum 1. October oder 

zu vermiethen. (6865 
Näheres 11-1 Uhr im Laden. 


Danziger Zweigverein 


ade 
früh. 


| des Deutſchen Privatbeamten⸗ 


Vereins. | 

Montag, den 5. Juli, Abends 
8% Uhr, in Lepzin's Reſtaurant, 
Monats⸗Sitzung. (7144 


Restaurant 
„an Wolfsſchlucht“. 


Empfehle vorzügliches (7167 
Salvator⸗, Lager⸗ und 
Böhmiſch⸗Bier. 
Mittagstisch v. 12 U. ab, 
a Couvert 60 u. 80 H. 

Auperdem reichhaltige Speiſenkarte 


zu jeder Tageszeit. 
A. RO Rde. 


Wiener Märzen 
von A. Dreher, 


Klein Schwechat bei Wien, 
empfiehlt (7104 


Ch. Ahlers, 


„ Langenmarkt 18. 
riginal⸗Gebinde ſind zu haben. 


da b 


ganzen Tag. 
Bord des SD. „Oberon“. 


5 wenhorſt koſtet 1 K — Bei Familien 
bat jede erwachſene 


Kurhaus Toppo. 


Verkäuferin, welche das Bu: . 


Een Eine gt eingericht. Wohnung ift v. 


ctbr. ab z. verm. Beſich. v. 11 
b. 1 Uhr. Näh. b Fr. Woit, Wallpl. 6. 
Sonntag, den 4 Inli 1886: 


Extra Fahrt 
Seebad Schiewenhorst. 


Abfahrt von Danzig Grünes Thor, 
Morgens 8 Uhr und Nachm. 2 Uhr, 
beide Fahrten mit Muſik, 
per S.-D. „Oberon“ 
bis Bohnſack reſp. Einlage und von 
is nach Schiewenhorſt auf ge⸗ 

ſchmücktem Wagen. n 
Bei ruhigem Wetter fährt der 


Früh Dampfer über See bis Neuführ. 


Im Kurgarten zu Schiewenhorſt 
von Nachmittag 4 Uhr ab: 
Grosses Concert 
und bei eintretender Dunkelheit 

Brillant: Feuerwerk. 
Arrangements aller Art für den 
Genaue Programms an 


Billets zur Hin⸗ u Rückfahrt, ſowie 
zum Concert u. Feuerwerk in Schie⸗ 


erſon das Recht, 
ein Kind frei mitzunehmen. Reſtaurant 
E. Hinze an Bord des Dampfers. 

Alles Nähere über Billet⸗Ver⸗ 
kaufsſtellen ꝛc. an den Plakatſäulen. 
Deutsche Reichsfechtschule 
Verband Danzig. 
7180) Der Vorſtand. 


= _ Sänger 

Vereinigung 
zu Danzig. 

en d r, Heu a 


Inſtrumental⸗Concert im groß. 
Garten des Schützenhauſes. 


Geſammtzahl d. Sänger 250% 
Eintrittskarte 50 Pin. 
Kaſſen Eröffnung 3 Uhr 


Sonntag, den 4. Juli cr.: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönl. Leitung des Herrn Kapellmſtr. 
Carl peo 
Kaſſenöffnung 4%, Uhr, Anfang 5¼ U. 
Entree 50 3 pro Perſon, 
Kinder 10 H. (6910 


Seebad Westerplatte. 


, (Surbans.) 
Täglich großes Concert, 
mit Ausnahme Sonnabend, ausge⸗ 
führt von der Kurhaus⸗Kapelle, unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Sperling. Die Concerte finden regel⸗ 


mäßig, auch bei ungünſtiger Witterung, 
ſtatt. Entree 10 4. 


„Sonntag 25 
Anfang 4% Uhr. H. Reissmann. 


Seebad Bröſen. 


Sonntag, den 4. d. Mts., 


Gr. Mililär-Concert. 


Becoschewitz, 


| Spechs Mahlen 


eubude. 
Sonntag, den 4. Juli cr.: 
Großes Coneert, 

d. Kapelle d. 1. Leih⸗Huſ.⸗Rgts. Nr. 1 
u. perſ. Leitung d. Hen. R. ebe 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 H, 
Kinder 5 J. Specht 


d Freundschaft. Garlen. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Humorifiſche Soirbe 


Seipsiger Önarleit- u. 
Gonrertfünge, 


Herren Etzle, Platt, Hoffmann, Locke, 
riſche, Maaß und Hanke. 
Anfang: Wochentags 8 Uhr, Sonn⸗ 
tags 7½ Uhr. — Koſſenpreis 50 9, 
Kinder 25 d. Billets a 40 J in den 
Eigarren⸗Geſchäften der Herren F. 
Drewitz, Kohlenmarkt, J. Wäre, 
Hohethor. 


r TEC TRRTFTNSTTT 
Jantschs 
nh Theater 

oppot, Vietoria-Hotel. 
Sonntag, den 4. Juli: Zum 1. Male: 
[Sie weiß etwas. Schwank in 4 
Acten von Rudolph Kneiſel. 
Montag, den 5. Juli: Zum 1. Male 
wiederholt: Die goldene Sinne. 
[Schwank in 4 Acten von Franz 

v. Schönthan. (7132 
| Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 

in Danzig. 
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